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König Konstantin in Athen angekommen.
Begeisterter Cmpsang .

MTB . Athen , 20 . Dez . König Konstantin ist gestern mittagU Uhr im Spezialzug hier eingetroffen . Er begab sich unter unbe¬
schreiblichem Jubel zunächst in die Kathedrale und dann in den
königlichen Palast .

Noch keine Abberufung der Ententegesandten .
Paris , 18. DeA . (Eigene Meldung ) Nach d̂en letzten Mel¬

dungen scheint es , als ob die Ententegesandten nicht den Auftrag er¬
halten heben , Athen zu verlassen , bevor König Konstantin in Athen
eintrifft . Die Gesandten sollen vielmehr angewiesen sein , mit dem
König keine Beziehungen aufzunehmen . Die englische Negierung gehtdabei von folgenden zwei Gesichtspunkten aus : Entweder ist die Ab¬
berufung der Athener Gesandten eine Aktion der Ententepolitik und
dann muß auch der italienische Gesandte abberufen werden , oder nurder französische oder , englische Gesandte werden abberufen und dann
bandeln die französische und die engliche Regierung für sich als^ arantiemächte , da bekanntlich Italien die Karantieverträge mit
Griechenland nicht mit unterzeichnet hat . Die Nachricht von der Ab¬
berufung des englischen Gesandten ist verfrüht und hat zweifellos den
französischen Wunsch zum Vater des Gedankens . Die englische Regie¬
rung operiert mit formalen Ruderschlägen und die italienische Re¬
gierung will überhaupt nichts .

Ein neuer Yomsrnle -Antrag.
6 . London , 13. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Gegen alle Ge -

^ ohttheit hat das Unterhaus heute eine neue Sitzung abgehalten .
wurde neuerdings die Homerule -Vorlage von Irland behandelt .

^ 5 galt einen Einwand des Oberhauses zu beraten , der von Be¬
deutung war . Das Oberhaus hatte vorgeschlagen , wenn Süd -Irlanddie neue Verfassung und Regierung vor Ablauf von zwei Jahren nicht
Anerkenne , daß dann eine neue Vorlage nur mit Zustimmung beider
Bommern den Iren unterbreitet werden dürfe . Das Unterhaus
verlängerte die Karenzzeit auf Jähre . Beschlossen wurde , daß
Ehrend dieser Zeit neue Vorschläge für Homerule ohne weitere
Befragung de? Kammern gemacht werden könnten . Lloyd GeorgeVlärte bei der Beratung , daß die Wirkung dieser Vorschläge prak -

die sein werde , daß in Nord - Irland die Homeruile eingeführt sei, '
in Süd -Irland aber auf unabsehbare Zeit das System einer^ronkolomie bestehen bleiben werde . Das Unterhaus hat die An -

^ siin -g der Regierung gutgeheißen . Die Vorlage geht nun
Nochmals an das Oberhaus zurück.

Das berückt , daß de Vallera von Newyork nach Irland un -
^ rwegs ist, bestätigt sich. Man erwartet , daß de Vallera in den
Ochsten Tagen in einem englischen Hasen eintreffen und es ihm ge¬
igen wird , ebenso unerkannt nach Irland zu gelangen , wie ihm^ neneit die Flucht aus dem englischen Gefängnis gelungen i ?t .
^ Es wird gesagt , daß die Untersuchungskommission der englischen
Arbeiterpartei in Irland kein Verständnis gefunden habe , da die

englische Arbeiterpartei eine unabhängige irische Republik abilehnt .
Es besteht die Aussicht , daß die große Masse des irischen Volkes die
Homerule -Vorlage annimmt . Und wenn dieses eintritt , so kann
Lloyd George den größten Sieg in seiner politischen Laufbahn ver¬
zeichnen

Verständig »« gsabsichtcn.
6 . London , IS . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Wie der „Daily

Telegraph " meldet , soll sich De Valera an Bord der „Aquitania "
nach England eingeschifft haben . Man hält es für möglich , daß er
nach Irland durchkommt . In gemäßigten Sinnfeinerkreisen wird an¬
genommen , daß eine Versöhnung nahe bevorstehe . Griffith
verhandelte im Gefängnis auch wegen Friedensschluß . Lloyd George
soll ersucht worden sein , De Valera zu empfangen . Dieser allerdings
hat erklärt , daß er sich nur nach Schassung einer selbständigen irischen
Republik zufrieden geben werde . Das hat Lloyd George aber eben so
unzweideutig abgelehnt .

Theorie und Praxis .
6 . London , 19. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) In der GrafschaftCork sind wieder zwei Lastautos von Sinnseinern in einen Hinterhalt

gelockt und überfallen worden . Zwei Soldaten wurden getötet , zweischwer verwundet . Die Wagen wurden verbrannt .
<>- London , 18. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Als gestern abendder Polizsnnipektor Sullivan mit seiner Braut in der Straße inDublin spazieren ging , wurde er von maskierten Sinnfeinern über¬

fallen und über den Hausen geschossen . — Damit sind in Irland bisherin diesem Jahre 169 Polizisten und S2 Soldaten getötet und 252 Po¬lizisten und 811 Soldaten verwundet worden .
England und Aegypten .

ck. London , 20. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Lord Milner hateinen Bericht eingereicht , welcher in gewissem Umfange die Unab¬hängigkeit Aegyptens vorschlägt .
Neuwahlen in England .

6 . London , 20. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Aus Anlaß derletzten Unterhausdebatte sprach Lloyd George von Parlamentswahlenvör dem 1 . Juli 1924 . Der Arbeitervertreter Thomas rief lachenddazwischen : „Hoffentlich eher schon!" Lloyd George antwortet : „Viel¬leicht , wir werden sehen !" Man schließt daraus , daß die Regierungfür den Beginn des neuen Jahres Neuwahlen sich vorbehalten hat .
Polen will Bündnis mit der Entente.

cl . Marschau , 16. Dez . (Eigene Meldung .) Die nationale Volks -vereinigung im Sein hat einen Antraa eingebracht , der die Regie¬rung auffordert , schnellstens Verträge für politische und militärischeBündnisse mit der Entente vorzulegen . Es wurde ferner die Anfragegestellt , ob die französische Militärkommission die notwendige Unter¬stützung finden würde , um wirksam an der Reorganisation der pol¬nischen Armee zu arbeiten , da diese Armee die Ernndlaae für diedie Bündnisse sein müsse.

Sie Brüsseler Konferenz.
MTB . Brüssel , 18. Dez . In der heutigen Vollsitzung der Sach -^rstcindigenkonferenz , die um 1V Uhr abgehalten wurde , ergriff

^ aatssekretär Bergmann das Wort . Er entwickelte in großen Um-'!?en das deutsche Programm in der Wiedergutmachungsfrage , wobei
^ den deutschen Wunsch betonte , daß eine Gesamtentschcidigung fest-
^ tzt werde . Mit Bezug auf die Sachleistungen , die in Annex 4
^ Friedensvertrages von Versailles vorgesehen sind , verwies er

die Möglichkeit einer anderweitigen Regelung auf dem Wege^ es limitierten Sonderkredits . Er schloß mit einem kurzen Hinweisdie Schwierigkeiten , die überhaupt jede Leistung behindern , die
^ hen Vesatzungskosten . die Unsicherheit des Schicksals Oberschkesiens ,
^ Ungewißheit inbezug aus die deutschen Vermögen im Auslande ,
!?,

' ieblcnde Meistbegünstigung im Zoll - und Handelsverkehr , sowie
schlich das Fehlen von Handelsschiffsraum . Zur Prüfung der
seinen Vorschläge empfahl Staatssekretär Bergmann die Bildung^ Unterausschüssen .

^ TB . Brüssel , 18. Dez . In einer Meldung von Havas - Reuter
es : Die Rede des Ehefs der deutschen Delegation Bergmann

z. der heutigen Vormittagssitzung der Konserenz hat die Frage der
^ ,?aration in Natura und in Bar endlich mit einer gewissen Loya -

angeschnitten . Staatssekretär Bergmann begann damit , daß er
^

" us hinwies , daß Deutschland sich bemüht habe , bis zur Grenze
^ Möglichen die Verpflichtungen des Friedensvertrages zu erfüllen .'. 5 er erklärte dann , daß es vielleicht noch mehr leisten könne , indem
>. ^ch neue Opfer auferlege , und skizzierte ein System , das es ^er-

, ' l >en würde , den Anteil Deutschlands an der Reparation in Natura

^ ^ kommission der Konferenz zu überlassen , die Wirkungen diese !allen Einzelheiten zu prüfen . Dieser Vorschlag wurde
Iz Mns angenommen . Was die Reparation in Bar anbelangt .^ tonte Staatssekretär Bergmann durchaus den guten Willen. , . . . ^
Z,i

" chlands . erklärte aber , daß es sozusagen nicht möglich wäre ,i^ unlnn in Bar zu leisten , solange sich nicht die wirtschaftliche und
^ ^ lle La ?e gebessert hätte . Bei dieser Gelegenheit spielte
e Sekretär Bergmann auf die Leistungen an , die für Deutschlandder Besatzungsarmee bedeuten , weiter auf die Ungewißheit ,5ich

^ Deutschland bezüglich des Schicksals Oberschlesiens befindet ,
^ uns die Garantien seiner Güter und Interessen im Auslande .Zuteilung der Handelsflotte und besonders auf den niedrigen

^ d Kurses der Mark . Indessen hat der Staatssekretär
y?' ati !i nicht völlig abgelehnt , mit den Alliierten über die Frage
^ Zahlung in Bar zu diskutieren .^) e deutsche Delegation wurde sodann aufgefordert , den Saal

Minuten zu verlassen , damit die Alliierten sich beraten
Einige Augenblicke später wurden die Deutschen wieder"Lebeten und der Präsident der Konferenz , Delacroix , hän -

diäte ihnen im Namen der Alliierten den Fragebogen aus , der von denAlliierten gemeinsam über die Reparationsfrage ausgearbeitet worden
ist . Gleichzeitig wurde den Deutschen notifiziert , daß die Alliiertenheute nachmittag sich zu einem Meinungsaustausch untereinander zu¬sammenfinden würden , über die Att und Weise , wie die Diskussionweitergesührt werden soll.

So bedeutet die heutige Vormittagssitznng einen Schritt vor¬wärts . Die Vertreter Deutschlands haben den Eindruck hinterlassen ,daß sie damit einverstanden sind , mit einem gewissen guten Willennoch etwas mehr heranzuschasfen . als sie bisher geliefert haben , undman ist entschlossen , sich an die Arbeit zu machen , da die Deutschennicht jede Zusammenarbeit ablehnen . Die Besprechung der Alliiertenuntereinander , die heute nachmittag stattfinden wird , hat den Zweck,eine Arbeitsmethode zu finden , die in ihrem Ergebnis fruchtbar seinkann ., In den Kreisen der Allierten scheint man jetzt ziemlich über¬zeugt , daß die Konferenz nicht zu Ende gehen wird , ohne ein neuesLicht auf die Art und Weife geworfen zu haben , in der endlich dasschwierigste , durch den Versailler Vertrag aufgeworfene Problem ge¬regelt werden kann : Die Frage der Wiedergutmachung .
Die Drohsng läßt nicht warten .' S ? Paris , 18 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Im „Temps " wirdheute gesagt , der Konkurs Deutschlands sei eine Tat¬sache . und die Brüsseler Konferenz werde keine positive Arbeit leistenkönnen , wenn sie nicht von dieser Tatsache ausgeht . Tatsache ist aberauch, und nicht weniger , sondern in seinen Ursachen bedeutend respek¬tabler . daß Frankreich nicht länger die Lasten der Wiedergutmachungtragen kann , die eigentlich Deutschland tragen sollte . Wenn diedeutsche Regierung keine praktische Lösung finden kann , dann muß ebendie Entente darauf bedacht sein und zwar je eher , desto besser, imInteresse der ganzen Welt .
Die lästige deutsche Konkurrenz.W ^.B . Paris , 18. Dezember . In der Kammer wurde gestern die

Aiterpellatlon des Abg . Sale verhandelt über die Maßnahmen , diedie Regi .' mng zu ergrersen gedenkt , um die Einsuhr nach Frankreichverhindern und um die Arbeitslosenkrise ?u beseitigen . In derBegründung behauptete der Abgeordnete , billige deutsche Ware be-Weltmarkt , und so müßte mit Rücklicht aus die Industriem Elsaß -Lothringen ^nach deutscher Seite eine Schranke aufgerichtetwerden . Wenn die ^ rage entstehe , ob französische oder deutsche Ar -
N/r reiern sollten dursten es keineswegs französische Arbeiter sein.Mit der Gesuhlspolitik mu »e man ein Ende machen . Der Abg .Neron will durch etUe Statistik nachweisen , daß die deutsche IndustrieAnstrengungen mache , um den beherrschenden , Platz , den sie vor demKriege hatte , wieder zu erlangen . Der Abg . Kay de Wendel erklärte ,da »; die sranzomche ^ Industrie durch die - hohen Kohlenpreise leide ,und verlangte em ? Aufklärung über die Wirtschaftspolitik der Regie¬rung Daraus wurde die Weiterberatung der Interpellation aufSamstag oerschoben . ^ ,

Die amerikanische Volkszählung .
Di - amerikanische Volkszählung ergab eine Ge-

sannbevolkerungszahl von 117 857 509. Darunter sind 12148 730Amerikaner in den Kolonien .

DeutscheHandelswege über Italien.
Von

Dalmo Carbevali -Rom .
In hartem Ringen hat Italien Oesterreich Trieft , die Perle oer ;Adria, , entrissen . Es besitzt nun in Triest und Genna die beioen gro - l

ßen Hafenplätze , die für den Ueberseehandel des mittleren !
und südlichen Deutschland in Betracht kommen . Der reich - i
lich mit schiffbaren Kanälen ausgestattete Norden Deutschlands w : ri>!
sich nach wie vor der Nord - und Ostseehäsen bedienen . De : Süden des >
Reiches aber braucht die italienischen Häsen , und er wird aus sie iiri
Zukunft noch mehr angewiesen sein , als bisher , weil er gezwungeiri
sein wird , sein besonderes Angeinnzrk auf den Ausbau seine : Inda --
strie zu richten . Die aus dem Kriege stammende ungeheure Schulden¬
last wird alle Teile des Deutschen Reiches zur intensivsten AusnützmiA !
aller natürlichen Hilfsquellen und zur Steigerung der industrielles
Produktion bis an die Grenze des Möglichen zwingen . Daß dabei d?-
Landwirtschaft des SiN >?ns mit ihrem großen Flächenbedürsnis in den «
Hintergrund treten muß , ist ohne weiteres begreiflich . Im Zusam » -
menhang damit wird es Süddeutschlands besondere Sorae sein niüs--?
sen , sich billige und rasche Verkehrswege nach dem Mttelmeer zu >
sichern. Genua wird dabei in etwas geringerem Maße als Trieft »
in Betracht kommen , denn die Zugangswege nach Genua sind schwach ;und kompliziert , und dann ist öer Hafen auch nicht nach den groß¬

führenden Eisenbahnlinien und Transportverzögerungen sind daher
an der Tagesordnung .

Die Schweiz , die diesem Hafen doch sehr nahe liegt , hat in dieserjHinsicht recht trübe Erfahrungen uemacht und heute schon etwickelt sich
ein großer Teil ihres Außenhandels über französische Häfen . Genua !
aber wird vom schweizer Verkehr noch mehr als bisher umgangen !
werden , sobald einmal die Schifsbarmachung der Rhone durchgeführt !
sein wird .

Triest hingegen besitzt außer den modernsten Hilfsmitteln und ,einer vorzüglichen Verbindung mit einem großen Hinterland « disi
für die Handelstätigkeit äußerst wichtige Einrichtung des ..Punto '
franco "

, des Zo l lfr ci g ebi ets . Es ist dies ein ^ örtlich abge¬
grenzter Teil der Hafenzmie . innerhalb dessen die zu Wasser oder ZMLande eintreffenden Transitwaren , ohne der Zollpflicht zu unterliegen ,aufgestapelt , verkauft oder vertauscht werden können - Äußer großen !
Lagerhäusern stehen sogar Anlagen Znr vorläufigen Verarbeitung von !
Rohstoffen zur Verfügung , sodaß sich der „Punto f-ranco " zu einem !
Umschlaciplatz von größter Bedeutung entwickelt hat . Seine Vorzugs¬
rechte sind übrigens schon im Mai des Jahres 1919 durch die ita¬
lienische Regierung in ihrem ganzen Umfange bestätig worden .Für den Bahnverkelir zwischen Triest und Deutschland kommen !
drei Eisenbahnlinien in Betracht . Vor allem die doppelgleisige Süd - >
bahnltnic Triest - Wien , die aber zwischen Loitsch und Spielfeld über !
südslawisches Gebiet führt, . Obwohl sie die technisch leistungsfähigste !Strecke ist, kann sie daher für einen ungehinderten Transitverkehr !nicht vcll ausgenützt werden , wohl aber werden üher diese Strecke dieunter interalliierter Kontrolle stehenden Lebensmitteltransporte nachMitteleuropa geleitet .

Auch die im Jahr ? 1906 aus strategischen Gründen erbaut « Isonzo -»
Kqrawankenbahn . welche Triest mit Mllach und Klagensurt verbindet .'berührt südslawisches Gebiet . Diese Strecke , welche derzeit für den !
Transitverkehr nach Triest kaum in Betracht kommt , wird durch denAusbau der Preditbahn ( Verbindung von Tarvis mit Tolmein am !Isonzo ) zu einer der wichtigsten Verkehrslinien werden , welche dichJulischen Alpen durchqueren . Sie wird die Verbindung Triests mit
Mllach im Verhältnis zur Isonzo -Karawankenbahn um mehr als üll,Kilometer abkürzen , über rein italienisches Gebiet führen und weil !doppelgleisig , auch der Südbahnlinie den größten Teil des Transit¬verkehrs abnehmen . In richtiger Erkenntnis der Wichtigkeit dieser !
Verbindungsbahn hat die italienische Regierung bereits die Zusiche¬
rung gegeben , daß die Preditbahn als erste unter den sür das jurische '
Venetien geplanten Bahnbauten ausgeführt werden wird .Als dritte zur Verfügung stehende Strecke kommt die Linie Triest -
Görz -Udine Tarvis in Betracht . Obwohl diese Linie den gesamten
Derreichisch -italrenischen Holzexport zu bewältigen hat , ist sie nochimmer sehr leistungsfähig . Für das westliche Süddeutschland wirdferner die schon von Oesterreich geplante Bahnlinie von Konstanzüber d>'n Vintschgau . die sogenannte Reschenbahn , deren Bau -Italienebenfalls alsbald in Angriff nehmen will , eine erhebliche Erleichte -
rüg des Warenverkehrs mit Triest mit sich dringen . Diese wicbtiae
Bahn wird den Vodensee und mit ihm den Rhein mit Triest in Ver¬
bindung setzen

Der unglückliche -' Ausgang des Krieges zwingt Deutschland seine
Handelsbeziehungen zum yrient auf neue Grundlagen zu stellen .Deutscherseits nimmt man an . daß Italien , was die Berkehrspoliti ?
anbelangt , in großzügiger Weise Entgegenkommen zeigenwird und dies um so mehr , als es Loch auch im Interesse Italiensgelegen ist den Ein - und Ausfuhrhandel >er deutschen Südstaatenüber Triest liehen zn sehen . Die Voraussetzungen dafür , daß de ?deutsche Qnein Handel den Wog über Tricsr nimmt , sind folgende :Vorzugsb - Handlung bei Benutzung der Einrichtungen des . .Puiit -,sranco "

, sowie Vorzugsfrachtbriefe für deutsche Ware , soweit sie Triestim Transitverkehr passiert . Hierbei würde es sich voraussichtlich nurum eine Uebergangsveriode von wenigen Jahren handeln , bis sich derMarkwert am Weltgeldmarkte stabilisiert hat und bis Deutschlandwieder im, Besitze einer eigenen Handelsmarine ist .In zweiter Linie kommt eine direkte b : tnebstechaisck >e Erleich¬terung im Eisenbahnverkehr zwischen Triest und Süddeutschland inFrage , etwa durch Führung direkter Züge , wie solche bereits seitlängerer Zeit sechsmal wöchentlich zwischen Triest und der Tschüchollowakei verkehren . Mir der Besitzerareisuna Triests durch Iialitn hatdie Stadt ihren ehemaligen Protektor , die alte Wiener Regieruna .verloren . Italien hat alles Interesse , daß Triest wenigstens sein
handelspoliückes Hinterland behält und sich immer mehr zum Welt¬handel entwickelt . Dieses Ziel wird es am besten dadurch erreichen ,daß es durch liberales Verhalten dafür sorgt , daß d̂ s Arbeitsfelddes Triester Hafens sich weit in das Innere Deutschlands erstreckt.Gelingt ihm dies , dann werden die Triestiner — deren Sympathienbegreiflicherweise stark von den wirtschaftlichen Umständen beeinflußtwerden — bald erkennen , daß ihr Uebergang von Oesterreich zu Italien kein schlechter Tausch war .

Rußland und die Vilnaer Angelegenheit.6 . Warschau, 19. Dez . (Eigener Drahtbericht .) In Riga übergab ^ offe den polnischen Delegierten eine neue Note , die sich mitden Truppen des Generals Zeligowski beschäftigt . Die Note be¬zeichnet die Truppenzusammennehungen im Gebiet des GeneralsZeligowski als eine Gefahr für Sowfetrußland und sieht hierin eineVerletzung der Bestimmungen des Vorfriedens , in dem Polen sichverpflichtet habe , sich feindlicher Handlungen gegenüber Rußland n >enthalten . Die erste Note in dieser Frage beantwortete Polen be¬kanntlich mit dem jvnweis . daß Rußland sich nach den Bedingungendes Voririedens cht in die Wilnaer Angelegenheit einzu -Msche» h»de.
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Deutscher Reichstag.
Das Haus nimmt in allen Z Lesungen die Gesetzentwürfe an

über die Ein - und Ausfuhr von Kriegsgerät , über die Verlängerung
des 8 105 des Betriebsrätegesetzes fHinausschiebung der Frist für Er¬
Erlasse des Finanzgesetzes um einen Monat ) und über die Verlänger¬
ung der Verjährungsfrist der Seeversicherungsrechte , und tritt dann in
die zweite Beratung des Ponsionsergänzungsgesetzes ein . Der Ge¬
setzentwurf will SV Proz . der Differenz zwischen den Beziigen der
Alt - und Neupensionäre gewähren . Der Ausschuh will Alt - und
Neupensionäre völlig gleichstellen .

Der Berichterstatter Dr . Küle (Dem .) sieht für eine Differen¬
zierung keinen Anlaß . Wenn man sparen will , darf man nicht bei
den Pensionären anfangen .

Geh . Rat Siller : Auch die Regierung hat die Differenzierung
nur aus finanziellen Gründen vorgeschlagen , da wir schon eine Pen¬
sionslast von mehr als 7N Milliarden zu tragen haben . Die Gleich¬
stellung bedeutet aber eine Ausgabe von Svö Millionen . Wir bit¬
ten aber , diese neue Belastung erst dann in Erwägung zu ziehe «,wenn sich unsere Eesamtlage gebessert hat .

Abg . Hoch lSoz . ) tritt für di« Ausschußanträg « «in anZ» erklärt
nch negcn den Antrag der Unabhöngizen . für die Familien der Kriegs¬
teilnehmer eine Milliarde besonders einzustellen , da wir finanziell
hierzu N ' cht in der Lage sind.

Abg. von Eusrard sZtr .1 schließt sich dem an wnd verweist bs
sonders auf die Notlage der Offiziere .

Abg . o , Callwitz (D .N ) begründet einen deutsch-nationalen An -
trag , der die Kampsznlage unwiderruflich weitergewähren will . Die
Koalittcmsparteien beantragen ebenfalls bei Absatz 3 und 4 des 8 1
( Anrechnung des Einkommens auf Pensionen ) eine Bestimmung ein¬
zufügen . wonach bis zum 11 . Zum 1S21 ein Gesetzentwurf zur Er¬
gänzung des Ruhegehalts - und Versorgungsgesetzes gegen Berücksich¬
tigung des steuerpflichtigen Einkommens bei Berechnung der Pensions ,
bezüge vorlegen ist.

Geh . Rat Siller spricht sein Einverständnis zu diesem Antrage
«ms - Desgleichen Ab« . Leicht sD Vp . >,

Abg . Most sD . Vp .) betont , daß seine Partei schon während der
Ausschußberatung für die Streichung der Absätze 2 und 3 eintreten
sei, unterstützt den Antrag Gallwitz und erklärt sich gegen die Anträgeder Linken .

Abg . Söldmann sU .S .) erklärt , gegen den sozialdemokratischen
Antrag zu >t -mmen . der eine Kürzung der Ruhcgehaltsbezüge bei

Wg Mark eintreten lassen will , während der Ausschust beantragt ,diese Grenze schon bei 8lM Mark eintreten zu lassen - Er begründetden unabhängigen Antrag auf Bereitstellung von einer Milliarde
Mark für die «Emilien der Kriegsteilnehmer .

Nachdem Abg . Kiile (Dem .) sich für den Antrag ausgesprochen ,erklärt Reichsfinanzminister Dr . W . rth , auch ihm sei der Antrag
sympathisch , doch sei es unmöglich , ihn in das Gesetz aufzunebmen .Er bedürfe vielmehr einer Prüfung . Von einer eigentlichen Kampf -
zulage könne keine Rede mehr sein . Die Bewilligungsfreudigkeit des
Hauses , das über die 9M Millionen noch SM Millionen hinaus ge¬
geben habe , errege in ihm die Hoffnung , das! das Haus auch der
neuen Steuervorlaae zustimmen werde .

In der Abstimmung wird die Ausschußfassung angenommen und
der Antrag abgelehnt . Der Rest des Gesetzes wird in der Ausschusi¬
fassung angenommen , ebenso in dritter Lesung .

Es folgt die zweite Beratung des Antrages sämtlicher Parteien ,
mit Ausnahme der äußersten Linken , zur Linderung der Not unter
den kleinen Rentnern Maßnahmen zu treffen . Knappschaftsrentner .
Witwen und Waisen solle eine Beihilf « gewährt werden . Den Per¬
sonen . die Renten nach dem Gesetz für Angestellt « beziehen , soll eine
außerordentliche Beihilfe gewährt werden , um der Notlaae der Lan -
dcsversicherungsanstalten abzuhelfen . Die Maßnahme soll ab 1 . Juli
1321 in Kraft treten .

Die Unabhängigen beantragen demaegenüber . daß Renten¬
empfänger erstens sofort eine einmalige Wirtichaftsbeihilfe . zweitens
eine laufend « Beihilfe erhalten sollen . Allein für dies ? Wirtschafts -
beihilse sei eine Milliarde zur Verfügung zu stellen . Die laufend «
Beihilfe verteilt sich auf Invaliden und Altersrentner . die 50 Mk .
monatlich , aus Witwen und Kinder , die 50 Mk . monatlich uns auf
Waisen , die 20 Mk . monatlich erhalten sollen .

Abg. Pucht » (Komm . ) begrüß . den unabbängigen Antrag .
Abg . Moldenhauer (D . Vv .) lehnt mit Rücksicht auf die Geschäfts¬

lage jede Polemik ab .
Abg . Barv lll , S .) : Wenn die LandeSversicherunaSanstalten heute

Zein Geld mehr habe-n , so liegt das daran , daß sie in Versal « der
Helnerichschen Politik Kriegsanleihe bis zu 20 Milliarden kaufen
mußten .

Der unabhängige Antrag wird abgelehnt , der Hauvtantraa in
zweit r und dritter Leiung angenommen .

Es folgt die zweit « Bera .una des Gesentzentwurfe » über den Er¬
laß von Verordnungen für die » weck« der Uebernangswirtschafi . Da
der Entwurf nach Auffassuna des Reicbsra .es eine Verfassungsände¬
rung bedeutet , so ist zu seiner Annahme eine Zweidrittelmehrheit er¬
forderlich .

Abg . Leutheusser lD . Vp .) begründet den KoalitionSantrag , daß
die Beschlüsse im LS. Ausschuß jedenfalls der Zustimmung von minde -
Kens zwei Drittel der anwesenden Mitglieder bedürfen .

Nach unerheblicher Debatte wird dieser Antrag angenommen , des¬
gleichen das ganze Gesetz. — Gegen die jofortiae Vornahme der drit¬
ten Lesung bestehen Bedenken .

Es folgt die gemeinsame Beratuna des Gesetzentwurfes Trim -
dorn -Stresemann -Schiffer über die beschleunigte Veranlagung und Er¬
hebung des

NeichSnotovferS
« nd des Entwurfes eines Gesetzes Müller - Fulda , Burlage . Schusz -Brom -.
berg . Dr . Becker über die beschleunigte Veranlagung zum ReichSnot -
opfer . Hierzu liegen vor ein Antrag Becker-Riesser zum ? 1 und ein

Antrag Helfferich . der auf eine Verlängerung der Zahlungsfrist ab¬
zielt .
. Abg . Dr . Helfferich lD .Nat . s : Unser Entwurf , mit dem wir nur
Klange zuruckgebalien haben . um der Regierung lxn Vortritt zu las¬sen , wurde das Doppelte dieser Vorlage einbringen . Andererseits wer¬den die Kleinrentner durch die Vorlage seke gefährdet . Ter AntragHergt bringt gegenüber de? Vorlag ' wesentliche Verbesserungen .Reichsfinanzminister Dr . AZirth empfiehlt die Annahme der
Vorlage der Regierungsparteien . Reichsbankdirektor Havenstein
habe sur die Zwangsanleihe gesprochen . Aber keine Partei habe die
Konsequenz daraus gezogen und eine Zwangsanleibe gewünscht .Darum lag für die Regierung keine Veranlassung vor , einen Ent -
wurs betreffend eine Zwangsanleihe einzubringen . Die Regierungbestehe , wie schon Staatssekretär Mösle gesagt habe , auf der An¬
nahm « des Z 1 . Der Minister würdigt das Entgegenkommen , dasl,e Parteien trotz ihrer schweren Bedenken , der Regierung bewiesenund dankt ihnen dafür . Dem Antrage Becker werde er in seinemzweiten -i-eile . der eine Vergünstigung bei der Veranlagung vorsieht .Zustimmen . Der erste Teil dagegen gehöre nicht in ein Gesetz. Erwerde aber die Landesfinanzämter im Sinne die es Wunsches an¬weisen . Eine Neuordnung der Grundsätze , die sehr eingehend seinmustte , habe mit der Annahme des 8 1 nichts zu tun . Den Antrag
Wecker - Hessen bitte ich abzulehnen , wonach der Steuerpflichtige die
Vergünstigung svorgesehene Teilzahlung ) schon im Veranlagungs -
verfahren in Anspruch nehmen darf , und wonach die Vergünstigung

bloß die Fortführung , sondern auch
'

dieetwcnqe WerterentwrcklunK des Betriebs bereits Schonung des Ka -
erfordert . Wir brauchen ein Gesetz, daß kein Gut teurer ver¬rauft werden darf als es zur Steuer veranlagt ist. Das wird allenSchwierigkeiten ein Ende machen .

Mi !^ - Roesicke lD . N .) stellt fest , daß die Landwirt « kein«rleiÄZunsche haben die sie außerhalb d«s Rahmens der gewöhnlichenGesetzgebung befriediot zu sehen wünschen .
" -" m. iozen

betont , daß gerade ans den landwirtschast -
« ^ ^ ^ die Regierung herangetreten seien , an derBewertung des Grundbesitzes festzuhalten , wie sie sich bewährt habe .Alle anderen Parteien hatten sich ebenfalls gegen die Vorlage des-llbg . Helfterich ausgesprochen .

Abg . Dr . Ritter (D . V, ) tritt nochmals für die in dem Antrag« ecker geforderte Vergünstigung bei der Veranlagung ein Für eine
.-iwangsanleih « waren wir seinerzeit in Verbindung mit dem Not¬
opfer . jetzt sind wir dagegen .

Abg . Vlunck (Dem .) : Wir haben eingesehen : «s muß Geld in
Aas >e ! Und darum haben wir uns auf die Vorlage eingestellt .Abg . Dr . Braun (Soz .) : Wir haben an sich nichts gegen die

Zwangsanleih «. Aber Zwangsanleihe heißt Bankrott ansagen .Damit schließt die Generaldebatte . Es folgt die Einzelberatung ,k
.

Kussel (U . S .) wendet sich gegen die Anträge des Abg .
Helfferich zu 8 1. die g«g«n die Stimmen der Deutschnationalen ab¬
gelehnt werden .

Abg . Dr . Becker (D . Vp .) zieht mit Rücksicht auf die entgegen¬
kommende Erklärung der Regierung seinen Antrag zu 8 1 zurück.

Der 8 1 wird sodann angenommen , desgleichen der Rest des
Gesetz? unter Ablehnung der weiteren Anträge Helsferichs .

Die Genehmigung des Gesetzes erfolgt hierauf in dritter Lesung .Abg . Dr . Leilift ( Bayr . Vp . ) beantragt die Absetzung des An¬
trages Aderhold auf Außerkraftsetzung der von der bayerischen Regie¬
rung ergriffenen Ausnahmemaßnahm «n und der Interpellation Ader -
hold über die Ausnahme der diplomatischen und wirtschaftlichen Bs >
Ziehungen zu RMand .

Die Abgg . Müller -Franken (Soz .) und Led«d»ur (U . S ) prote¬
stieren .

Abg. Leicht (Bar >r . Vp .) bezweifelt die BcschluMbiqkeit des
Hauses .

Das Büro des Reichstags schließt sich dem an . Inzwischen hat
der Abg . Ledebour namentliche Abstimmung über die Absetzung der
beiden Gegenstände von der Tagesordnung beantragt - Durch Namens¬
ausruf wird festgestellt , daß 117 Abgeordnete anwesend find - Das
Haus ist somit beschlußunfähig .

Nächste Sitzung Mittwoch den 19. Januar 1921, nachmittags 2
Uhr Tagesordnung Kleine « Vorlagen , Kriegsschädengesetz usw . die
heute abgesetzten Anträge und Interpellationen der Unabhängigen
und ankere Interpellaionen .

Schluß ?4S Uhr .

Gegen die parlamentarische vielrednerei.
L .ü . Berlin , 18. Dez . Es ist eine alte , aber immer von neuem berech¬

tigte Klage , daß d!« Parlamente ihrem Namen mehr Ehre machen
als ihrer Bestimmung . Ihre Bestimmung ist . Gesetze zu beschließen
und die Staatsverwaltung zu kontrollieren . Der Name Parlament
bedeutet zwar nicht „Schwatzbude "

. wie man den Reichstag getauft
hat . aber Haus der öffentlichen Aussprach « . Man soll die Aus¬
sprache im öffentlichen Leben gewiß nicht geringer schätzen als im
privaten : viele Mißstände und noch mehr Mißstimmungen können
schon dadurch gemildert und beseitigt werden , daß man sie öffentlich
bespricht . Insofern ist das Parlament ein Ventil der Volksstimmung
ebenso wie die Presse . Beide aber könn«n mißbraucht w «rden . und
zwar schon durch übertriebenen Gebrauch . Es kann nicht ausbleiben ,
daß mit dem Ueberwuchern der Quantität die Qualität sinkt . Nau¬
mann hat den Reichstag die »Halle der Wiederholungen " genannt .
Das Wort trifft leider in einem geradezu niederdrückenden Maß « zu.
Dabei werden viele der Reden vor le«ren Bänken gehalten . So
kommt es . daß die Redner von dem . was ihre Vorredner gelagt
haben , höchstens einen kleinen Teil kennen und ihre eigene , vorher
ausgearbeitete Rede halten , als wären sie die ersten , die zu Worte
kommen . Es wäre besser , wenn weniger geredet und mehr zugehört
würde . Wie es ' jetzt ist . treibt aber gerade , die Vielrednerei auch

die geduldigen Mitglieder des Hauses aus dem Saale . Allzu vlel ^
Reden werden lediglich zum Fenster hinaus gehalten . Es ist zwa>
noch kein Vorwurf gegen einen Parlamentsredner , wenn er mi
seinen Worten über die Wände des Sitzungssaales hinauszuwirli »
sucht, aber wenn die Reden überwiegend agitatorischen Zwecke «
dienen , so wird die sachliche Arbeit dadurch nicht gefördert sondert
beeinträchtigt . Es kommt hinzu daß mancher Redner sich nur des^
halb zum Worte meldet , damit man zu Hause im Wahlkreise seine«
Eifer lobe Bei den großen Aussprachen mit vorher festgelegter R -d-
nerl . ste konnten die Fraktionen viel zur Eindämmung der Redefluttun . wenn sie darauf verzichten wollten , fast regelmäßig zwei Garnil
turen vorzuschicken.

Gegen diese Gepflogenheit hat sich jetit der Reichstag -̂ präsidentLoebe gewendet in einem Artikel über die ..deutsche Parlaments «
? .? >ch ' ne . den er in dem Breslauer sozialdemokratischen Organ ver-
oisent . icht hat . Er befürchtet , daß die Sprechwut das ganze parla »
m^ itarische System diskreditieren könne . Es war freilich auch frühe »
nicht besser, als wir noch kein parlamentarisches Regime hatten ,
xuzeve seiilagt vor . die »weite Rednergarnitur abzuschaffen und di«
Sprechzeit des einzelnen Abgeordneten auf drei Viertel Stunden M
begrenzen . Das sind Anregungen , die hoffentlich voll - auf allen Sei¬
ten Unterstützung finden werden . Das politische Lesepublikum im
Lande wird dankbar dafür sein . Das Interesse der Oesfentlichteit
an den Parlamentsverhandlungen muß ja erlahmen , wenn es immer
wieder mit Uebersliissigkeiten in Anspruch genommen wird , denen die
Parlamentarier selber nur wenig Aufmerksamkeit zuwenden Auch
die Zeitungen wären froh , wenn ihnen die Reichstagsverhandlunge «
nicyt mehr so viel von ihrem spärlichen Raum wegnähmen , den sie
für wichtige Mitteilungen besser verwend en können .

Die Schlußtaqung des Völkerbundes .
6 . Genf , 18. Dez . (Eigen « Meldung .) Heute morgen standen auf

der Tagesordnung die Mandatsfragen und es kam zu einem scharfe«
Kampfe zwijchen dem Bundesrat und d«r Völkerbundstagung . Der
6. Ausschuß , dem Lord Robert Cecil angehört , hatte vorgeschlagen ,
daß die Mitglieder des «inzusetzenden Mandatsauslchusses nicht odn«
Zustimmung der Völkerbundsversammlung entlassen werden
dürfen , damit der Mandatsausschuß nicht vom Bundesrat zu ab¬
hängig würde , und weiter solle der Bundesrat eine Frau als Mit¬
glied der Kommission ernennen . Gegen dies« beiden Vorschlag «
wandte sich Balfour . der mit großer Wucht und Leidenschaft dafür
eintrat , daß der Bundestag mit den Mandaten überbaupt nichts
zu tun habe . Gegen ihn erhob sich sein Vetter Robert Eecil . indem
er darauf hinwies , das Balfour selber vorgeschlagen habe , daß der
Bundestag das Recht habe , über alle Angelegenheiten , die der Bun¬
desrat zu behandeln habe , zu beraten . In der Abstimmung wurden
die Wünsche der Bundestagung an den Bundesrat inbezug auf die
Zusammensetzung des Mandatsausschusses angenommen .

Die letzten Punkte der umfangreichen Tagesordnung brachte »
dann einen Antrag , der Rat solle eine Untersuchung über die beste
internationale Sprach « anstellen , wogegen sich Viviani
aussprach . Der Antrag wurde abgelehnt . Ein Antrag der juristischen
Kommission auf Fortentwicklung des internationalen Rechts und
über die Einsetzung eines internationalen Staatengerichtshofs wurde
zum Teil angenommen und zum Teil abgelehnt . Interessant wa ^
eine Debatte zwischen Barnes und Lafontaine . d«n beiden Arbeittr »
Vertretern . Lafontaine hatte vorgeschlagen , die geistigen Ar¬
beiter von bundeswegen in allen Ländern zu unterstützen . Barne »
erhob sich dagegen und sagte , das sei ein Antrag , der den Unterstes
zwischen Kopf - und Handarbeit auf ewig verankern würde . De»
Antrag wurde nach einer zweiten Rede Lafontaines an « « *
nommen . . ^ .

Gegen >'/ -? Uhr war die Tagesordnung erschöpft . Präsiden !
H ymg .ns erhob sich zu ssiner großen Schlußrede . Er begann n«t»
den üblichen Danksagungen an den Generalsekretär und an die Kow »
missionsm,itgli «Äer und gnd «inen kurzen Ueberbltck über die vom
Bundestag geleistete Arbeit - Er feiert : besonders die Errichtung de? ,,
internationalen Gerichtshofs . Er sprach seine Worte mit immer
größerer Begeisterung und riß die Veriammluna am Schluß seiner
Red « zu einer geradezu religiösen Begeisterung hin . als er von der»
Wege sprach , der zu den Sternen führe . Das ganz « Haus , auch dt»
Galerie , erhob sich begeistert und bekundete einstimmig seine Justin »»

"
^ lkotta hatte daraufhin ein «n schweren Stand , aber seine Red «

über Versöhnung fand anhaltenden und starken Beifall , belonder »
als er seine Ansprache mit den lateinischen Worten schloß: Friev «
auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen .

Nachdem der Präsident die Sitzudg geschlossen hatte , sah man
Vertreter verschiodener Staaten das Protokoll über die Errichtung
internaionalen Gerichtshofs unterzeichnen . Es find LZ Unterschriften
geleistet worden , darunter Großbritannien , Frankreich , die SchwA
Norwegen , Dänemark . Schweden , Spanien und einig « südamerikaniM
Staaten .

Zur Aufnahme Albaniens in den Völkerbund .
TU . Gen ?. 18. De» Der Umschwung zu Gunsten Albanien « «^

klärt sich aus verschiedenen Gründen : Einmal haben es die Albanien
verstanden , sich die alte Freundschaft Englands zu sichern , w >we?
für die albanische Küste stets Interesse zeigte . Anderseits verlauf
in gut informierten Kreisen , daß der Bertrag von Rapallo geheime
Klauseln über Albanion enthalte , als deren natürliche Folge ^
Aufnahm « Albaniens in den Völkerbund erschein«- Ebenso verlaute
mit Bestimmtheit , daß Griechenland dem betr . Geheimabkommen bei¬
getreten sei. da die griechischen Vertreter es vorziehen , sich liever
einem , unabhängigen Albanien gegenüber zu verbinden , als daß tneic»
Gebiet einem Nivalcn überlassen werde .

Bunte Zeitung .
Wethnachtsblumen.

f Es ist ein « alte Volksanschauung , daß in der Weihnachtsnacht ,
während insgemein Baum und Strauch unter einer tiefen Schneedecke
schlummern , doch hie und da in der Natur sich Kräfte regen , di« mitten
im kalten Winter Pflan -zcn im schönsten Blütenschmpck erstehen lassen .
So wußten Chronisten des Mittelalters zu erzählen , daß bei Würz -
durg Aepfelbäume Blüten und gar Frücht « gezeitigt hätten , und
selbst noch heutigen Tages glaubt man im Harz , daß der Schlehen¬
busch in der Ehristnacht grünen und blühen könne . Tatsächlich aber
gibt es ein « Pflanze , die gerade während der kältesten Jahreszeit
Hre prächtigen Blüten entfaltet : es ist die liebliche Christrose ,
auch Weihnachtsblume oder , naturwissenschaftlich , schwarzer
Nieswurz genannt . Mit dem Geschlecht der Rosen hat diese
lschlichre Pflanze also , wie wir sehen, nichts zu tun , und nur symbolisch
.ist der Name „Rose " zu verstehen , der einer Blume zukommt , die aus
Schne « und hohen Fluren heraus es wagt , im Blütenkleide zu
Prangen . Die Christrose, die im Winter ihre Kelche entfaltet , ist mit
jihren frischen Blättern unempfindlich gegenüber der Kälte des
„strengsten Herrn " . Sie gehört zu der Gattung der Hahnenfuß -
igewächse wie etwa di« goldgelbe Dotterblumen und die zarte
Anemone . — Mit ihren milchweißen Blüten ist die feine , leuchtende
Weihnachtsblume , nach der ja übrigens auch eines unserer schönsten
Kirchenlieder „Es ist ein Ros entsprungen " genannt ist, ein wahres
Bild der Reinheit und Hoffnung , ein Symbol des unüberwindlichen
Lebens , das mit unerschöpflicher Kraft stets sich wieder neu gebiert .

Neue archSologische Funde .
Im Garten von Gethsemane , deren Weichter seit mehreren Inhr -

hunderten die skranziskmiermönche sind , baben kürzlich stattgefundene
Ausgrabung " :, die Grundmauern einer Kirche zutage aeförd -ri . Nich.s
war vordem von deren Existenz bekannt . Vermutlich jN sie im 4. Jahr¬
hundert erbaut worden . Ein prachtvoller Mosaikfußboden , der völlig
erhalten ist . wurde gleichzeitig entdeck! . Diese Kunde werden vielleicht
neue Anhaltspunkte zu dem vielerörterten archäologisch , n Problem
geben , an welcher Stelle des Gartens Gethsemane Christus die letzlen
Stunden vor seinem Tode verbracht . In Alg . rien h .iben umsang -
riche Ausgrabungen bei Volubilis zu interessanten Entdeckungen ge-
M« t. Mau faud guterhal .eue Inschriften auf dem Zeiger einer Sog -

nenuhr und ferner Kuaeln für Schleudern , die auS dem 1 . oder 2. Jahr¬
hundert . als Kaiser Gordianus dort herrschte , stammen . Auch wurden
die Ueberreste einer Stadt , deren Name unbekannt iit . weiterhin frei¬
gelegt .

Sin neuer „Hans Balbung".
Der Kaiscr -Friedrich Museums -Verein in Berlin hat einen kost¬

baren Wandteppich des 1k . Jahrhunderts erworben , der dem Hans
Baldung zugeschrieben wird . Der in großen Abmessungen gehaltene
Teppich mit dem Bilde des vor Damaskus durch die himml che Vision
vom Pferde geschleuderten Saulus zeigt in den vier Ecken der rings -
um lausenden Bordüre vier Wappenschilder , die kür d !« Bestimmung
der Herkunft des kapitalen Stückes von ersichtlicher Bedeutung sind.
Eine Ueberraschung ergibt , daß wir hier die Wappen von vier gräf¬
lichen Häusern Mitteldeutschlands vor uns haben , und zwar die der
durch Erbcinigungsn eng verbundenen Häuser Isenburg . Honstein
Rieneck und Schwarzburg . Besteller des Teppich » ist Günter XI . , Graf
von Schwarzburg , zubenannt mit dem fenen Maule , vermählt 19-
November 1528 mit Elisabeth . Gräfin von Isenburg -Büdingen . Auch
für die Zeit der Entstehung des Teppichs wurden — wie Dr . Feuer¬
stein im neuesten Heft der „Berliner Mus >>en "

. Verlag G . Grote .
Berlin , mitteilt — gewiss« Anhaltspunkte gewonnen - Da der Teppich
die Wappen der Mütter und nicht der Schwiegertöchter - und Söhne
verewigt darf angenommen werdtn . daß der Teppich in der Früh °
zeit der Ehe Günters in Bestellung nsqeben wurde . Günter Herr
zu Arnstadt und Sondsrsbauien . der erstmals sämtliche schwarzburg '
Ischen Herrschaften in seiner Hand vereinigte , residierte meist in Son¬
dershausen . wo er sich 1640 ein neues Schloß mit einem mit präch¬
tigen Tapisserien geschmückten Riesensanl erbaute . Das wertvolle
Stück dürste daber um 1540 entstanden sein . Hans Bildung Grien
ist der Schöpfer dieser Tapisserie . Di « Komposition geht nicht irgend¬
wie von seiner Erfindung aus , sondern er haf die Gestaltung so ent¬
scheidend bestimmt , wie ein Maler oder Zeichner di« Forin eines Ge
webes bestimmen kann . Ein Karton von seiner Hand in der Größe
der Tapisserie la „ der Ausführung zugrund " . Hätte er nur einen
Entwurf in kleinem Maßstäbe geliefert , dann könnte sein Geist u '?d
sein Wesen sich schwerlich so stark , so unverkennbar aussprechen Ge¬
rade wem , man voraussetzt , daß die Ausführung in din Niederlan¬
den . etwa in Brüssel , erfolgt sei . alw in einer Werkstatt , die an diese
Formensprache keineswegs gewöhnt war kann nur der ooiginalgroße
Karton mit strengem Zwange die Einheitlichkeit und Reinheit des
innerhalb der Tapisse : ^ Produktion fremdartigen Gebildes durchge¬
setzt haben . Dies gewebte Bild ist der Stilgesctzlichke -t der Glasma¬
lerei unterworfen und erreicht mit den wenigen Figuren und den
mächtigen Bewegungsmotiven eine Größe , di« Baldung in einigen

gemalten Scheiben , nirgends aber in Tafelbildern « zielt hat . und di«
hier nicht , wie so oft . mit Leerheit verbunden ist.

Wie die Franzosen in Alt-Straßburg übersetzten .
Nicht gerade mit Schnelligkeit , aber mit unumstößlicher Sickerb ^

schreitet die Verwelschuna StraßburgS fort . Zur Zeit ist man . wie o
Pariser Blä .ter berichten , eifrig damit beschäftigt , die deutschen
ßenschilber durch französische zu ersetzen . Bei dieser Gelegenheit
der . Temps " den Straßbiirger « traßenschildübersetzern d . n au "
Rat . doch ia recht vorsichtig und sorgfältig zu Werke zu gehen , da nio. -
sich bei dem ersten Raube StraßburgS in der gleichen Angelegenve
nicht gerade mit Ruhm bedeckt hätte .

So gab es da z. B . ein „ Gaehe -Gaeßchen ". Es führte seinen
men nach einer verdienten Bürger der Stadt namens Gaehe . ^
Ueberseker . der davon na .ürlich keine Ahnuna hatte , und dachte.
käme von gehen, . übersetzte flott Rue d 'Escarpse und rottete damit ^ .
Erinnerung an den alten Gaebe aus . Im alten S .raßbura ga »
auch eine »Hauwartggsse "

. Der Name Hauwart findet sich schon
Nibelung ' n - Epos und ist später des öfteren zu Säuert oder auch n>
Hauer abgewandelt worden . Diese letz . ere Bezeichnung mockte
Uebersetzer veranlaßt baben . auS der Hauwartgasse , eine Rue ^
Sanglier . Mo eine Wildschweingasse zu machen. Eine andere « tr « s
führte ihren Namen nach der umStraßburg verdienten Familie
Mr erging es äbnlich wie dem Gaeheaäßchen . denn sie wurde in Ru «
Veaur umgetauft . In iinmi . telbarer Nähe des Ra .Hauses ago
eine Branthof -Gasse . Sie trua ihren Namen » ach dein in ibr ^ ^
legenen Hofe d s Bürgermeisters Brant . Der französische Uebe^ ev
mochte sich aber erinnern daß in der Nähe des Rathauses im "
134g einmal ein Auiodafe stattgefunden hatte und deshalb nannte ^die Straße Rue Brulee . Ganz naiv wurde auch die Uebers tzuna A, .Spitz ngasse gehandhabt . Sie verdankte ihren Namen der Tati »^
daß sie auf einer Landzunge , also einer Landspitze lag , die in ° ' e '
hineinraate . Aber das kümmerte natürlich den Übersetzer wenig -
er machte aus ihr eine Rue des DentelleS ^ Dann gab eS in
Straßhurg ein Totenbahrgäßehen . w il die Sargfadrikanten dort >
Läden aufgemacht hatten . De .r französische Uebersetzer machte
Bahrgäßchen . franMisch eine Rue de la Biere daraus . Diesmal ". g7l >
er also richtia übersetzt . Dafür wurde - als Straßburg im Jabre i ,
wieder deutsch wurde die Rue de la Biere zu einem deutschen
gäßchen . DicZmal log also der UebecsebungSsehler aus unserer !
Durch Wortverstümemlung machte aber im alten Straßbura d« r

se noch manchen kuriosen Uebers bungSfehler . Nach einer «A
n Lindenfels aab e? eine Lindcnfelsstraße . Der Franzose

zo,e
von Lindenfets aao es eine Uindenfeisnrane . ^ r nranzoie
und dachte , es hieße Linsenselditraße und so erstand d e Ru : de?
tilles . Durch ähnliche Mißverständnisse erstand auch noch damals e
Rue de l 'Aimain und ein Cafe de 'la Mauresse . . hi«

Nach den camaligen Erfahrungen bleibt abzuwarten , was
Franzosen ssch diesmal wieder an Uebersetzungskünsten bei der ^
Dosierung StraßburgS leisten werden . An Mißverständnissen w"
ja auch heut « nicht fehle ».
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Mo«/SF. Se» so . VeFe/»^ef /sso . -
vas Verhältnis von Turnen und Sport.

Nachdem die Deutsche Turnerschaft in ihrer Ausschuß -Sitzung in
^ ipzig die von den drei Sportverbänden gemachten Vorschläge zwar
?bgelehnt , andererseits aber neue Richtlinien unterbreitet hat , die
I'doch von vornherein den Kern der Undurchfiihrbarkeit in sich trugen ,
d »llen die Sportverbände davon absehen, den Kampf schon jetzt aus-
i»n«hmen, sondern im Interesse des großen Gedankens noch einen letz¬
en Versuch machen , den von ihnen vertretenen Einigungsgedanken in

Tat umzusetzen . Das Antwortschreiben der drei Sport -
^ bände an die Deutsche Turnerschaft hat , nach einem eigenen
^ rahtbericht , folgenden Wortlaut :

„Die Von der Deutschen Turnerschaft in Leipzig aufgestellten
Richtlinien sind für die drei Verbände . Deutscher Fußball Bund ,
Deutsche Sportbehörde für Athletik und Deutscher Schwimmverband ,
licht annehmbar .

Da aber das Schreiben der Deutschen Turnerschaft noch eine
Verhandlungsmöglichkeit offen läßt und zum Beweis dafür , daß die
Tportverbände im Interesse der gesamten Leibesübungen einen
Kampf nicht wünschen , erklären sich die Verbände bereit , nochmals
>nit der Deutschen Turnerschaf^ zu einer letztmaligen Aus¬
sprache in Verlin zusammen zu kommen .

Die Zusammenkunft kann aber nur dann ihren Zweck erfüllen ,
wenn die Vertreter mit Vollmachten zum Abschluß ausgerüstet sind .
Als Tag zur Aussprache schlagen die Sportverbände den 8. Ja¬
nuar 1921 vor."

, Mit sportlichem Gruß
Deutscher Schwimmverband : Georg Hax ; Deutscher Fußball -Bund :

^ Linnemann ; Deutsche Sportbehörde für Athletik : Wagener .
„ rne - I '

» A Eine Umfrage über den Stand der Spielplatzsrage wird der
U ^ - A . mit Hilfe seiner Ortsgruppen am 1 . Januar 1S21 veran -
Men . Der Fragebogen wünscht auch Angaben über Schwimm-
»?>Ien . Duschen. Turnhallen, die übrigen städtischen Uebungs- und
erwaltungseinrichtungen , Höhe des Etats usw .
bauturnen der Schiilee und Schülerinnen des Karlsruher

Turnvereins 184L .
^ r . Gestern Sonntag nachmittag 4 Uhr veranstaltete der

Karlsruher Turnverein 1846 mit seinen Turnschiilern und -Schille¬
ren in der Zentralturnhalle ein Schauturnen , das einen
kĵ aus schönen Verlauf nahm . Trotz des „goldenen Sonntags " hatte

doch eine zahlreiche Zuschauermenge eingefunden . Nach einem
. ° tten Aufmarsch von über 200 Schülern und Schülerinnen begrüßte
^ l - Vorstand des K . T. V . 184<Z, Herr Rechnungsrat P . Schmidt ,
^ Anwesenden, unter welchen sich die Vertreter der Stadt und des
^ terrichtsministerivms befanden , und sprach den Dank für das be-
^ Ü^te Interesse aus . Tie beste Pflegestätte der verschiedenen Lei-
^ -ubungen . die zur Zeit mehr denn je notwendig sind als Mittel
>ini Volksgesundung, bietet sich im Turnverein . Und dies ist für

heranwachsende Jugend ein sehr wichtiger Faktor . Darum
s ^ te Herr Schmidt an die anwesenden Eltern die Bitte , daß sie ihre
I
'"der -MM Turnen in den K .T .V . 1846 schicken , auf daß das Vater -

ein gesundes und kräftiges Geschlecht bekommt. Mit Geh¬
angen und Kastenspringen von Mädchen von 10—12 Iahren nahm

12 Nummern umfassende Programm seiMN Anfang . Es schlössen
K die Stabübungen mit Beinbewegungen der Mädchen von 12—13
Men an . die gut zur Ausführung gelangten . Die Schüler und
. Mlerinnen waren in Altersklassen von 10—12, 12- 14, 13—14 und
«in . Jahren eingeteilt . Es würde zu weit führen , all die
seinen Nummern aufzuführen , doch verdienen die Reckübungen
^ Schüler (10—12 Jahren ) , die Pferdsprünge und der Stab -
^ en der Schüler (12—14 Jahren ) besonders erwähnt zu werden.
>5

° erstellten Flaggenpyramiden am Pferd der Schüler (10—12 Jah -
z-Î boten schöne Bilder . Bei den Schwingükmngen an den 4 Paar
z Wen der Mädchen (14—16 Jahren ) , sowie bei den llebungen an

der Mädchen (12— 16 Jahren ) konnte man den Anmut
h

° die Energie besonders bewundern . Der Tanzreigen der Mäd -
i, °on 13—14 Iahren , und der Singreigen der Mädchen von
w 16 Iahren kamen mit Klavierbegleitung exakt zur Ausführung .
^ ?"

. wh es den Mädchen an den freudestrahlenden Gesichtern an ,
W. n 6anz bei der Sache waren . Es ist eigentlich nicht leicht, sest -
^ . .?" en . ob die Knaben oder die Mädchen ihre Vorführungen am
d». , " gemacht haben . Doch konnte bei dem Schluß des glänzend
Laufenen Schauturnens bildenden Wanderballspiel no-
Ä?!, ,? erden. daß die Mädchen hierbei Sieger blieben . Ein von
^ Med I . Albrecht verfaßtes Zwiegespräch, welches die Turnerei
>,I ?errlichte. vorgetragen von einem Knaben und einem Mädchen,
^ ° ebenfalls reichen Beifall . Die jeweiligen Vorführungen wur -

reichem Beifall belohnt , in welchen sich die beiden Turn -
Ükk? Herr Lehrer Landhäuser (Mädchen-Abteilung ) und Herr

Bacher (Knabenabteilung ) gemeinsam teilen dürfen . Die-
tzM haben mit diesem Schauturnen bewiesen, daß die Schüler und
j . uierinnen -Abteilung des Karlsruher Turnvereins 1846 in guten
tz?

"nännischen Händen llegt .

I K- KbaUsport j

vie Ergebnisse im §Zdw ?stkre
'§ :

Liga-Klasse :
FC . Mühkburg — Sportklub Freiburg 1 : 2.
Phönix -Karlsruhe — V .f .R . Pforzheim 6 : 2.

' Ligatabelle im Südwestkreis .
vom IS. Dezember .

verein« Spiele Gew . Unentsch . Verlor . Punkte Tore
F .-C. Pforzheim 12 10 2 — 22 31 -g
K , F -V. 11 7 3 l 17 25 :6
F .- C. Freiburg 12 7 3 2 17 26 : 10
Phönix Karlsruhe 14 S 3 5 13 2S : 17
Germania Brötzingen 11 S 2 4 12 16 : 10
F .-C. Mllhlburg 12 S 1 6 II 15 IS
Sportklub Freiburg 11 4 3 5 11 12 : 16
V . f . B . Karlsruhe 10 2 2 K K 7 : 17
V . f. R , Pforzheim 14 1 3 10 S 11 : 42
F .-V . Beiertheim 12 1 2 9 4 7 : 24

Jeden Montag erscheinende Zeitschrift
für alle Gebiete der Leibesübungen.

Nr. 2
heute erschienen mit zahlreichen Abbildungen
vom Iußballwettspiel Süddeut !chland —Westdeutschland
in Saarbrücken, <Augenblicksbl'der und die siegreiche
süddeutsche Mannschaft) , vom Kampf um dl« Tlga-
meisterschaft im Südwestkreis «PhSnix -Äarlsruhe —
I , Z . L . Pforzheim in Pforzheims , von den Hocke?»
Verbands » Spielen in Süd - und Norddeut'chland
A . H , T . Zreiburg —A. H . 5 . Karlsruhe in Karls¬
ruhe) und schließlich interessant« Bilder aus dem
früheren badischen Gestüt Stutens « bei Karlsruh «.

Zerner

Ausführliche Berichte über Sie sport¬
lichen Ereignisse des gestrigen Sonntag ».

Der „Süddeutsche Illustrierte Sport " ist km Einzelverkauf
für 60 Pfennig bei allen Straßen Händlern und an den Zeitungs¬
kiosken zu haben. Die Zustellung durch die Post erfolgt nach
Ausfüllung des unten ang«sügt «n Bestellzettel«, der unfrankiert
in d«n nächsten Briefkasten zu werfen oder dem Briefträger
mitzugeben ist , ab l . Januar zum Preise von 2.— Mk monat¬
lich einschließlich Zustellgebühr.

« lasse
F .-T, Konkordia Karlsruhe — F -V. Grünwinkel SÄ (25 ?

F .-E . Frankoma Karlsruhe — Südstern Karlsruhe 1 :0.
Nördlicher Schwarzwaldqa « :

D-Klasse : V- s. R . Achern - F. V . Ettlingen 0 :2.
Die Resultate i« de« übrigen Kreisen

Kreis Odenwald: V .f.R . Mannheim — Waldhof 1 : Z. Phönix-
Mannheim — Neckarau 0 : 0. Käfertal — Feudenheim 1 : 3. Sp .»
Vgg . 07 Mannheim — Schwetzingen 2 : 1.

Kreis Württemberg: Kickers Stuttgart — Sportfreunde Stutt¬
gart 4 : 0. Feuerbach — Sportklub Stuttgart 1 : 1 . Zuffenhausen —
V .f.B . Stuttgart 6 : 1 . Heilbronn — Cannstatt S : 0.

Kreis Nordmain: 1894 Hanau — Frankfurter Sportverein 4 : Z.
Seckbach — V .f .R. Frankfurt 1 : 4. Germania 94 Frankfurt — Rel¬
lingen 3 : 1 . Sportfreund« Frankfurt — Aschaffenburg 0 : 1. Ein¬
tracht-Frankfurt — Helvetia-Frankfurt 0 : 2.

Kreis Südmain : F .V . Isenburg — F .V . Offenbach 1 : 0 . T V.
Heusenstamm — Union-Niederrad 0 : 7. Germania-Bieber — Vik-
toria-Jseniburg 2 : 1. V .f .R. Offenbach — F .V. Sprendlingen 3 : 1.
Kickers Offenbach — Sportklub Bürgel 0 : 0.

Kreis Südbayern : Münchner Sp . -Vgg. — Wacker -München 0 : 8.
1860 München — Bayern München 3 : 1. Armin - München — Teu¬
tonia -München 2 : 1. TV . Augsburg — Ballspielklub Augsburg 4 : t .

Kreis Nordbayern : T .V . 1846 Nürnberg — M .T .V . Nürnberg
8 : 0. TL ? 1860 Nürnberg — 1. F E . Nürnberg 2 : 6. Bamberg —
Sp .-Vgg Fürth 0 : 6. Kitzingen — Würzburg 1 : 2.

Saarkreis : Saar Saarbrücken — T .V . Burbach 1 : 1. Borussia
Neuenkirchen — Kreuznach 1902 6 : 0 . F .V . Saarbrücken — Sulzbach
3 : 0. Trier — Völklingen 2 : 0. Oberstein — Kreuznach 1 : 1 .

Psalzkreis : Phönix Ludwigshafen — Frankenthal 2 : 1 . Sport¬
klub Pirmasens — FC . Pirmasens 0 : 3 . V .f.R . Kaiserslautern —
Hudwigshafen 1903 2 : 2 . 1904 Ludwigshafen — F .V . Kaiserslautern
4 : 1. Speyer — Pfalz Ludwigshafen 1 : 0 (Ueberraschung) .

I Wintersport

Der Wintersport am Sonntag .
<XZ. Vom Schwor,jwald, 20. Dez . Auch der gestrige „goldene Sonn¬

tag" stand im Schwarzwald im Znchen des Wintersportes . Im Lause
der Woche halte das Schneedecke in den Bergen einen kleinen Zu¬
wachs erfahren : 3 bis 4 Zentimeter Pulverschnee legte sich auf eine
unterschiedlich IS bis 20 Zentimeter mächtige , leicht gefrorene Alt»'chneeschicht und schuf im höheren Teil des Gebirges fast noch bessere
Sportbahnen als am Sonntag zuvor. Allerdings , wer dem Skisport
huldigen wollte , mußte die „Bretter " immerhin 400 bis IM Meter
aufwärts schultern , da die geschlossene Schneedecke in de» Tälern nicht
mehr bestand . Im nördlichen Schwarzwald entwickelte sich
den Sonntag über ein skisportliches Leben und Treiben wie einst in
seliger Fitedenszeit . Von Baden -Baden durch das Murgtal , oder
Hundsbachtal strebten größere Scharen zum Sand , von oa zur Badener
Höhe , zum Mehliskopf und zur Hundseck , wo sich auf der breiten , mit
Häng >n aller Art bedachten Uebungshalde ständig einige hundert
Schneeschuhläufer tummelten - Starken Zuspruch hatte sich die Hornis -
grinde uns die umliegenden Höhenhotels zu erfreuen : leider genoß
man von den Bergen kaum ein« Aussieht , da dichter Nebel Mulden
und Täler erfüllte . Trotzdem beten Kammwanderungen einen bosoir«
deren Reiz durch die groteske Szenerie , die die Natur in ihrrm Win --
terstaate , das Landschaftsbild mit den eigenartigen Vereisungen und
Rauhreifansätzen zeigte . Die Beschaffenheit des Schnees war in oberen
Berglagen , wo Rauhreif auf Pulverschnee lag , ausgezeichnet, wenn
auch infolge einer Milderung der Temperatur (das Thermometer stieg
von Samstag auf Sonntag von —10 auf —3 ) die sonst schneidigen
Abfahrten sich etwas verlangsamten - Von anderen bekannteren Win -
tersporplätzen, namentlich vom Dobelgebiet, vom Kniebas und von
Freudenstadt , ferner von Schönwald, Furtwangen und schließlich vom
Feldberaoebiet und von der Halde am Schauinsland . liegen Berichte
vor , wonach sich dort ebenfalls wieder eine sehr reges Sportleben
entfaltete . Dir Morgen - und Abend^ ige nach und vom Oberland
führten erne ganze Anzahl Wagen mit . die fast ausschließlich von
Schneeschuhläufern besetzt waren . Weniger sah mait Rodler und
Schlittschuhläufer: die letzteren kamen zu Hause in den Städten noch
voll auf ihre Rechnung.

RtlsechMerdavi! für Karlsruhe und Umgebung.
Amtliche Bekanntmachungen.

Protokoll
über die Veretnsvertreter -Versamniluna am 15 Duember ISA im Restau¬
rant . Klosterbräu ". Anwesend : 55- « . . Grtinwinket . V . Bct -rlbelm C.
Nrankonia . K , C . Sertda V , i , B „ » . ss V, . N C SNdltern K , <5 . MNHI.
dura . K C . Germania Durlaeb und K , E , PbSnir Karlsruhe , Serr Sirtc »
eröffnet 8 U br IS die Versainmlun » und oibt als Taaesordnuna bekannt :

1 . Gemeinsame Reklame tn den TaaeSxttunaen .
2 . VerllbtedneS .

Zu Bunkt I . Von den IS Vereinen des RalenWortverdandeS baven N» vier
für eine aemeinkame Reklame ausaelvrocben . Weaen des manaelnden In¬
teresses wird die Anoeleaenbeit ntederael ^ laaen . Zu Punkt 2 . Der Ver -
sammluna wird daS Schreiben des 55, C , Pbönir Karlsruhe vom 1 , 12 . W
bekanntaeaeben . wonach dieser die Beschlüsse des RasenwortvirbandeS in Be -
»ua auf Erbdbuna der Eintrittspreise nicht in allen Füllen anwenden rann :
außerdem ist er mit den S "vnnaen nicht tn allen Teilen einverstanden >̂ >t>
erklärt desbalb sllrsoralich au ? 1 . 1 21 seinen Austritt aus dem Ralenlvort -
verband . Nn lanaer Debatte wird das üufterlt unsportliche Verhalten des
ff . E , Vbönir schari kritisiert und lebr bedauert dak dieser nicbt mebr Soli »
daritätsaesiibl besstit. Der Vertreter des ??, C . Vbönir erklärt erneut den im
Briese vom 1 . 12 , ?y eina - nommcncn Standpunkt a« frech> »u erbalten , Auz
der Mitte der Veriammlun " aina Sierauf folaeuder Antraa ein : . ff <5.
Vbönir Karlsrube wird w <" en Dur » vr >-chuna di-s in Anwefcnbeit leines Ver «
t« terS aelakten elnltimmiaen Beschlusses der Vereinsvertreter -Verlammluna
vom IS , II , IS2N bet'- die Erböbuna der Eintrittsvi -eile acmSK S 15 de«
S ^tiunaen des Rafenivortverbandes mit IM bestraft . Sämtliche dem Ra «
sensportverband anaeböriae Vereine baben bis »ur Zabtuna vieler Straf »
und bis ?nr schriftlichen Anerkeununa der durch die schleckte wirtschaftliche
Laae aller Vereine notwendia Gewordenen ErlxSbuna der Eintrittspreise di«
sportlichen Beniebnnneu (ausgenommen die Verbandsspiele ) abnibreclien .
Beim Süddeutschen ffukball -Verband soll aeaen ff . C . vbönir Anweise we¬
aen unsportlichem Verbalten ersolaen ." Der Antraa wurde mit allen aeaen
eine S " mm ? anaenommen . Die Veröffentlichuua deZ Protokolls bat wie
üblich im amtlichen Oraan »n ertolaen . Die Vereine werden wiederbolt
darauf aufmerklam aemacht . dak sie aemitk K 15 der Satninaen au dte Be »
schllisse des Rasenlvortverbandes aebnudeu sind , Sauuk ?411 Ubr .

Der Protokollsllhrer : Rudolf Spitz .
Karlsruhe ( Baden ) . Schükenstr , 2 . II . .

,

Im Gebiet des „Thurner ".
NachfolaendeZ WinterftlmmunaSblld entnevmen wtr der

i '" , Verlas der . Badls -ben Presse ' erschienenen Schrift
.̂ interbilder aus dem S » war,wald - vou
Richard Volderauer -KarlSrube , Dieselbe entbält in fform von
Stimmungsbildern dte ZusaminenNelluua einer achitäaiaen
Skitour und ist , um Preise von 1,— in der GelwältSltelle
der . Badilchen Presse lLammstrake » erbältli »

>?» ? .us irgend einem verborgen liegenden Dörfchen künden die Elok-
^ ^ Mittagsstunde . Hell und klar klingt's hinein in den ersri-

Wintertag . wird in Schwingungen über Berg und Tal ge-
und verballt in der Ferne , Die graue , düstere, unfreund

-Wolkenwand beginnt sich zu zerteilen , derweilen wir bei lustigen"^ treiben in das Gebiet des „Thuruer "
, jenes hohen langgestreck -

^ , « erariickens zwischen Fahrenberg und dem Hohlen Graben , e-in-
Hinter uns au ? der Höhe liest dos letzte zu Eüt ?nbach ge-

große Gebäude , das „Neue -Eck" (Gasthaus zur Stadt FrÄ -
vor uns das romantische Brennersloch . Und nach kurzer

Vw flch „ns diel«? märchenhaft schöne, weltentrückte Tal . -
I>äk, ^ schmaler wir^> der Pfad auf dem wir neben dem mild dahin-
^ "d-n Brennerslockibach daHinsahren. Von Zeit zu Zeit muß

st'- h-n bleiben und hinunterscbauen. Tief unten klettert der
^ ^ »erslochbach über zerklüf - te Felsen und rechts und links davon

riesige Tannen ihre Aeste . die über und üb?r in Rauhreif
aen Gimmel empor. Dort ragen groue Felsvorsprünge aus

kx» w ?ißen Untergrund und bieten in der Beraesstille einen wun-
Anblick. Kleine , schmucke ^ äu- chen allerdings in nicht zu

iî LahI . Ingen mit weißen Zipfelmützen aus versteckten Winkeln
" äumen in den Winter hinein . . .

»>y
Di »s^z Brennersloch mit feinen wilden Felspartien , feinen Wm-

5»!,5^ rllen . immer wieder wechselnden Natnrbildern möchte ich in
Mnterwandening nicht missen . Kein Lärm stört hier die

" che Ruhe und selbst das unaufhörliche Geklapper der Lochmühle ,
!»^

'Ur Frübkiug«! . Sommers - und Herbst ? 'it den frob des Weges
^!<?̂ nden Toursten daran erinnert daß sich in dieser Weltab -
W ^ denbeit doch noch menschliche Behausungen befinden, ist zur
^ 5Ik 'eit verstummt. Ruhig und behäbig liegt die Mühle am Bach

bükt Mnterfchlaf .

Aus dem Tale heraustretend kommen wir auf die Fahrstraße ,
die durch das Hexenloch nach Drei siegen führt . Und hier werden wir
auf kurze Zeit von den Reizen des Wildgutachtales umfangen. Auf
der neien schönen, vielfach sich krüminenden Fahrstraß « , mit einzelnen
an die Felsen sich anlehnenden Bauernhäusern , deren Bewohner in
der Hauptsache Holzteile für Uhrenfabriken liefern , komme, , wir bei
mäßiger Steiaun » nach dem Dreistegen-Wirtshaus und ba !d darnuf
grüßt auch schon die hübsche Häusergruppe von Glashütten . Jetzt
fordert der Wagen seine Rechte und ein hinter dem letzten Haus von
Glashütten geleoener Holzschopf ist wi? geschaffen ?um Rastplatz.
Sckwinzu älder Speck mit Schwarzbrot. Tee und Kakao Mandarinen
und Schokolade bilden ein sür unsere Verhältnisse exquisites Mittag¬
essen und stärken den inneren Menschen kür sen letzten Aufstieg zum
„Thurner " - Im Zickzack führt uns der We? empor, an Hinterstraß
vorbei, fast gleich friedlich-still und weltentlegen . wie im Brenners
loch , nur da und dort von Einzelaebösten durchfetzt oder überthront .
FrMlch plaudernd ziehen wir aufwärts -

Nun sind wir auf der Höhe . Rechts drüben Neat da? Gasthaus
zur „Sonne "

. Davor steht der Bahnlchlitten der eben die vorüber-
ziahende Fahrstraße von den Schneemasssi , befreite. Der Himmel zeigt
sich in blauem Gewand und die Berge haben ihre Nebelkappe ab¬
gezogen . Vor uns breitet sich ein imve/sant?s Naturpannrama aus .
Von unten grüßen die beiden Orte St , Margen und St . Peter herauf ,
erkennbar an ihren großen Kirchen mit Dovveltiirmen , ganz hinten
rechts beherrsck>t der Kandel mit dem Rohrhardtsberg , Hörnleberg,
Alaunser und Noßknif das Bild und weit im Westen deutet «in
dunkler Strick, die Volten an . Gebannt von dem herrliche« Ge°
mäld ' bleibt man unwillkürlich stehen .

Die Ubr üeiat inzwischen d' - dritte Nachmittaasstund« : noch etwa
IV. Kilometer und in großem Bogen haben wir den Mittelpunkt de«
UNfi Meter hoch aeleoenen „

'Nuirner "
. ><-><- ^»asth ." «, »um . .Tburner "

erreicht Vielfach find noch di? alten Schaden sicher die van
Breitnau nordwärts durch die ganze G-n^nd über den Tbnrner . Hoble
Kraben , Kalteb ^rberge bis weit n^ cb O'ten iieb ' n » nd d 'e Markara ?
Ludwig von Baden 1M8 , um Schutz einer strategischen Linie geaen
d 'e Franzoien über den Schwarzwald angeworfen , ? m schön <rel-aen " n
^Thurner " Gasthaus wird eine Taste Kaffee eingenommen und an
dem »naen ->bm aebe ?>ten Kachelofen Hand- und kVuße aewärmt . Doch

bals mahnt der Zeiger der Uhr zum Aufbruch. Frisch und munter
schlagen wir den Weg zur Weißtannenhöhe em . vorbei an der kleine«»
Kapelle , die sich unweit des „Thurner " -Gasthauses erhebt . Und
während wir auf einsamen Pfaden dahingleiten , senkt sich langsam
die Dämmerung über Berge und Taler . Wälder und Wiesen. Dunkel
umrahmt tirußt von Osten der Hohfmt . friedlich schlänaelt sich d<rS
Bruckbachtal , eines der vielen kleinen südlichen Seitentälchen , dabin.

Die Dunkelheit wird immer größer und die Orientierung immer
schwieriger Weit und breit ist kein Haus und das Ziel , Titisee , noch
so weit . Die ZIZegweiser sind kaum noch zu erkennen und dabei tut
sich plötzlich «ine Wegkreuzung auf . die nach 4 Windrichtungen ihre
Arme ausstreckt . Die Wabl ist zwar schwer , aber links lockt eins
prächtige Abfahrt durch finsteren Tannenwald doch zu sehr- Zunächst
acbts in rasender Fahrt eine Waldsckmeife hinunter , dann noch einen
steilen 5»ma > und nun taucht in der Dunkelheit ein Bauernhaus auf,
vor dessen Tüne wir kurz darauf sieben . Anstatt nach Titisee ,

sind
wir in der Dunkelheit in das Siedelbachtal oern^en - Gastlich öffnet
der vor uns liegende Schlegelfranzerhof seine Pforten .

» Vitt « » « Sschneide « !

VeskeUsch?in.

» « dt»

Postamt

- Unfrankiert
s tn den nüch-
- sien ^ ries -
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Badische Presse Mittagblatt . Rontag. dt« A . Dez. ISA». Nr . S8Z.
Aus Baden.

Aender««g der TenerungSznschlSge «sw. flr die
badi^che« Beamte«.

Der Kaushalkrusschuh des Dadischen Landtags besagte sich mit
einer Vorlage des Finanzministeriums, die dahin ging, die badischen
Beamten ebenfalls in den (küiutz der Borteile zu setzen, die den
Reichsbeamten in den letzten Tagen durch di« Erhöhung der Kinder -
zuschläge «sw. bewilligt worden sind. Der Hanshaltaosschuhstimmte
einmütig der Vorlage de» Finanzministeriums zu. Danach find di«
Teuerungszuschläge mit Wirkung vom 1. Oktober ISA) bis auf wei¬
teres in folgender Höhe festgesetzt : 1. Für den Grundgehalt und
Ortszuschlag der planmWgen Beamten, sowie für den Grundgehalt
der aukerplanmätzigen Beamten ZV Prozent . 2. Fiir die Kinder -
zuschlage der planmäßigen und außerplanmäßigen Beamten in den
Orten der Ortsklasse A (Mannheim) auf 1SV Prozent, der Ortsklasse

,B auf 185 Prozent, der Ortsklasse C auf llX> Prozent, der Ortsklasse
D und E auf 7S Prozent. Die auherplanmähigen Beanvteu , die nur
80 Prozent des vollen Ortszuschlags beziehen , erhalten als weiteren
Teuerungszuschlag die übrigen 2V Prozent des Ortszuschlags und auch
hierzu den allgemeinen Teuernngznschlag von 50 Prozent. — Zur
teilweifen Abdeckung des für ein halbes Jahr auf 4 Millionen be¬
rechneten Mehraufwandes wurde nach dem Vorschlag des Finanz¬
ministeriums die Besörsterungssteuer mit Wirkung vom I . April 1Ä2Y
ab auf 5V Pfg . von 1W «« A^aldsteuerkapitalfestgesetzt gegenüber bis¬
her auf 10 Pfg . und weiterhin der Steuersatz für die Besteuerung der
Wandergewerbebetriebe wesentlich erhöht .

Die La ^e der Arbeitsmarktes .
Die Laae des ArbeitSmarZteS üeiat in der Woche vom S . bis 12 .Dezember keine besonderen Veränderungen . Der Stand der Erwerbs¬

losen bäl » sich in der gleichen Höhe wie in der Vorwoche . Inwlae derkalten Witterung sind wieder verschiedentlich Bctricbsbrschränkungenim Baugewerbe i?u verzeichnen , cmidererseits bat besonders im Ober -
Tande die Erwerbslosigkeit durck Entlassungen von deuischen Arbeits -
rraf .en in der Schweis infoiae ArbeitSmanaelZ zugenommen . Mit
e,ner Besserung des badischen Arbeitsmarktes kann daher in der näch-
« e» Keit nicht gerechnet werden .Die Lage , in den einzelnen BerusSgruppen ist folgende -

Landwirtschaft : Die Nachfrage nach tüchtigen Pferdeknech -Sen , Arbeitern und Biehfülterern ist in manchen Bezirken etwas leb¬hafter geworden . Dagegen wurden offene Etell 'r, für Gärtner und
Melker weniger gemeldet . Der Bedarf an weiblichen laichwirtschzft»
Iichen NrbeitSkrärten ist noch r ?cht gros ?.Me ^ all . undM a ' s 'ch inenindustrie : Zw. der Nhrenindu -
^ rie macht sich in der letzten Heit ein Abflauen der Tätigkeit bemerk -oar . Gron ist die Erwerbslosigkeit immer noch unter >en Maschinen -
schloss rn Clmufseuren und Mechanikern . Gesucht werden dagegendreifach Kupferschmiede und Kesselschmiede.spi n n stoffin du strie : Die Seiten -
Seiftte noch günstige Beschäftigung . Es konnten hier bisher besonders

rv

und Tuchinduslrie
- , > . . . - . . — . r bisher besondersviele weibliche . Arbei .skrafte beschäftigt werden .

Papierindustrie : Auch diese? Ges -bä ? t»zwrkr iveift eine
IlSrte Beichliftigung auf , >

^ ^ ^ u Angebot und ' Nachfrage gleichen sich in
sämtlichen Berufen dreier . Industrie im allgemeinen aus .Die Holzindustrie hat sich besonder ? in der lebten Keii .günstig entwickelt . Arbeitslose sind nur noch in «an » aeringer Hahlvorhanden .

Nahrung ? - und G enn hnii -
' ! « ! « ewerbe : Wälhrendim Genunmittelaewerbe , besonders für die Zigarrenindustrie die Tä¬

tigkeit reckt lebhaft ist liegt da ? ganze NabrungSmittelgewerbe nachwie vor noch völlig darnieder . Bäcker und M lzger wurden bishernach Möglichkeit in anderen Berufen uniergebracku .
Bekleidungsindustrie und ReinianngSgetve -rbe :

Erwerbslosigkeit herrscht hier nur noch unter den Friseuren und Schuh¬machern .
^ Barigewerbe stellt. ?« befürchten dak die emselreten « uu -Nunftige Witterima Arbeiiseinstcllnnnen mit sich bringt .Das BervielkältigungSgewerb -' zeigt in einzelnen

Gruvpen eine kleine Besserung : eS war aber bisher nicht möglich , die
arosse Aahl von Erwerbslosen lbesonderK lind es Schriftscder imd
Buchdrucker ) in Beschäftigung zu bringen .Das SandelSgewerb - sucht Kräfte mit Svküialkenntnissen .Im allgemeinen ist die Erwerdslosiakeil noch äufierst groß .Das Hotel , und Wirtschaftsgewerbe ruht augenblick¬lich voMäudia . Für private häusliche Dienste werden immer
noch Haus - , Küchen- und Zimmermädchen in größerer Zahl verlangt .

NetriebSeinschrünkitnaen und G .HIießunaen .Wegen Arbeitsmangel wurden drei Betriebe « ingeschränkt , wovonrund Mg männliche un > üt> weibliche ArbeitSkrärle betroffen sind.
ErwrrbSlosrnnnterstiivuna

wurde im Bereiche der Landesstelle für Arbeitsvermittlung auSbe «
zahlt : an N92 Mäuner und 117 Frauen 2M9W .Z4 . It .

-Für Arbeitszeitverkürzung wurden an I7L Mäiiner
und 4Z Frauen 3726 .14 Zulage gewährt .Mit NotstandSarbei ^ en waren in der Berichtswoche 2497
Towerbslose beschä' tiat .

s
: : : Pforzheim , 19. D «J . Der sieche Räuber , der den Fabrikanten

Röschlau überfiel , konnte noch nicht festgenommen werden . Durch
den Uebersall wird Fabrikant Röschlau erhebliche Entstellungen im
Kesicht behalten . Das rechte ausgeschlagen « Auge wird durch ein
Glasauge ersetzt werden .

dt . Mannheim, 18 . Dez . Mit einer Schuhverletzung in der
-rechten Schläfe totausgefunden wurde in seiner elterlichen
Wohnung im Hause Schioetzingerstrcche 1U> ein 18 Fahre alter

Bahnarbeiter von hier . Der Tote hatte kurz zuvor mit fein-em
Bvudsr Streit und es ist bis jetzt nicht festgestellt, ob Mord
oder Selbstmord vorliegt. Gerichtliche Untersuchung ist ein¬
geleitet. — Von einem bis jetzt noch unetannten Täter wurde
ein 54 Jahre alter Schiffsführer , der mit f?inem Schiff zurzeit
unterhalb der neuen Neckarbrücke liegt, in seiner Schissswoh -
nung durch Borhalten eines Revolvers zur Herausgabe von
kW gezwungen .

Mannheim . IS . Dez . Die Strafkammer hatte zu Beginn ds .
Is . den Kaufmann Leopold Herzberger wegen Schleichhandels mit
Zigarren und Zigaretten zu 2 Wochen Gefängnis und S0V00 Mark
Geldstrafe und 2 Mitangeklagte , darunter den Schwager des Herz¬
derger , Albert Liebmann zu 4 Wochen und 50000 Mark Geldstrafe
und den Kaufmann Siegfried Levy aus Stuttgart zu einer Woche
Gefängnis und 10 OVO Mark Geldstrafe verurteilt . Auf eine Revisionbeim Reichsgericht wurde di« Angelegenheit an die Strafkammer
zurückverwiesen . Diese verurteilte nun den Kaufmann Liebmann und
den Kaufmann Levy zu j« 10 000 Mark Geldstrafe oder einem Zahr
Gefängnis . Die Gefängnisstrafen kamen in Wegfall .

l -) Heidelberg . 10. Dez . Am Samstag früh meldet « der Seis¬
mograph der Königstuhlsternwarte erneut starkes Fernbeben , das
seinen größeren Aufschlag um I Uhr 9 Min . S Sek . zeigte .

) : ( Schatthansen (b . Wiesloch ) , 19. Dez . Ii , den letzten Nächtenlind Hunde in die auf dem Feld aufgeschlagenen Schafpferche ein¬
gedrungen und haben schweren Schaden angerichtet . Die Schafe
brachen aus , wobei 4 in den Fluß gerieten und ertranken . 15 Schafe
find von den Hunden schwer verletzt worden . Der Schaden beläust
sich auf MOO Mark .
. . Bichl « 19. Dez . Hier fand eine von aegen 1500 Kleinbrennern
besuchte Versammlung statt , die in einer Entschließung ihr Bedauern
aussprach , daß eine größere Anzahl Kleiubrenner sich zu Kesetzes-
uberschreitungen und so zur Entziehung der Steuer verleiten lasse,zugleich aber auch eine Verallgemeinerung dieser Vorkommnisse ab -
lehnte und „ ch gegen eine Einschränkung des Rechts der Klein -orenner ausbrach . Die Kleinbrenner erklären sich mit den Schrittender Regier »rig zur Erfassung des Mißbrauchs durch Nachtkontrolleneinverstanden , ersuchen aber gleichzeitig das Finanzministerium , beimMonopclamt in Berlin Schritte zu tun , um die Recht - der Kleiu¬brenner zu wahren .

A Freiburg , 18. Dez . Der Streik der Elektromonteure ist nachbeinahe dreiwöchiger Dauer durch Verhandlungen , die gestern unterdem VoM - eines Vertreters des Gewerbeaufsichtsamtes stattfanden ,b e endet worden . Die Arbeitnehmer mußten sich zur Anerkennung
^ Schl .chtungsausschusses entschließen , auf dessenBodcnd !- Arbeitgeber snh sofort gestellt , während die Monteure ihn

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 20, Dezember ISA .

. Goldener ' Sonntag .
) ! t Der nestrige letzte Sonntag vor dem Weihnachtsfeste , der sog.„goldene . brachte abermals kalte aber trockene Witterung , so rechtgeeignet , dem Wintersport zu huldigen . Die im Schwarzwnld . ge¬botene Gelegenheit wurde denn äuch reichlich ausgenutzt . ? n der« tadt war es in den Vormittagsstunden recht ruhig , bei den Gottes¬diensten machte sich allenthalben das heranrückende Weihnack ' tsfestbemerkbar . , >n verschiedenen Kirchen der Eoaugel . Stadtgem - indefanden nachmittags und abends Kinderfeiern statt , die den Kleinenvre ! machten . Auch in Gesellschaften . Vereinen . Wirtschaftenuiw . fanden Samstag und Sonntag vielfach Chrmbauinfeiern statt ,die einen den Zeitverhältnissen entsprechenden Verlaus nahmen . Das

Arellonzert . das der Verein für evang . Kirchenmusik , der Chor der
stadtkirch - . gestern nachmittag in der Stadttirche für die Allgemeinbeit gab . nahm « inen hochbefriedigenden Verlauf . Die Veranstaltung
bestätigte aufs neue die hohen künstlerischen Leistungen des Chors

Leitung . In den katholischen Gotteshäusern der ganzen
Erzdiözese wuroe gestern eine Kollekte erhoben zugunsten armer
Theologiestudierender . Gegen mittag belebten sich die Straßen der
Stadt . Vost dieser Zeit ab hatten die VerkanfslLden und -gefchäfte
geöffnet , um dem kauflustigen Publikum nochmals Gelegenheit zugeben , den Weihngchtsbedarf zu decken . Nicht nur die Stadtbevöl¬
kerung machte hiervon gestern in ausgiebiger Weise Gebrauch , son¬
dern auch die Landbewohner waren unter dem kauflustigen Publikum
stark vertreten . Auf der Kaiserstraße Errichte zeitweise , besonders
am Nachmittag und Abend , ein solch starker Verkehr , daß nur mit
Mühe durchzukommen war . Am Abend , nach Schluß der Geschäfte ,war in den Lokalen sehr viel Leben .

« -

. Z ! s Wegen Verlängerung der Polizeistunde begab sich dieser Tage
eine Abordnung der Gastwirtevercinigung von ÄiannhSlm zu Minister
Remmele . Die Deputation wies aus verlchkdone Städte in Nord -
und Süddeutschland hin . die bezüglich der Wasser - und Kohlenversor¬
gung zum mindesten nicht besser, eher schlechter daran seien wie Mann
heim und keine Verkürzung der Polizeistunde diktiert erhielten . Die
Schädigung des Wirtsaewerbes wurde von Minnler Remmele wohl
anerkannt , doch l>eionte er , daß di ? Verhältnis ? gerade in Bas » ,i ganz
anders lägen wie im übrigen Reich . Schließlich versprach der Minister

eine sofortige Aufhebung des Erlasse«, sobald sich die W -tterungsver ^
Hältnisse besserten , wenn möglich noch vor Weihnachten

ha . Pakete »hn » Ausfuhrbewilligung Muster und Proben dürAseit dem vorigen Jabre obne besondere Ausfuhrbewilligung auSgesübrk
werden , auch soweit sie nicht nur zum Gebrauch als Muster r rwendbac
sind . Ausgenommen bleiben Edelmetalle , Lebensmittel . Chemikalien
uiw . Tiefe Erleichterung ist an sich weder an eine Gewichts - noch arr
eine W ^rtgrenze gebunden . ES wird lediglich verlangt , daß kie Muster
„ handelsüblich " sind . Solch ? Muster können daher nicht nur in der
Form uon Warenproben , son-dern mich als Pakete in das Ausland ver»
sandt werden . Das Reichspostministerium lästt jetzt den Absendern
empfehlen , bei Paketen auf die Eigenschaft des Jnbalis als Muster
und die dadurch begründete NuSfuhrfreihsit durch einen Vermerk in der
Ausfuhrerklärung hinzuweisen . ,öl . R . Ungern «- leben- „Sunden " gnd in der leviaen vorwetlma » t»>
Ntt tene Leute , die von Geschält ,u Geich « « laufen , sich in tedem >. . a »clnc '«
das halbe Warenlaacr vorleaen lagen und dann mit einem »reundlichei'
. Danke schSn: ich will mir die Sache noch llberlceen ! " wieder verschwinden-
ohne glich nur das acrlitalle aekauit »u baben . Leider bandelt es Nch bier
nicht um Eiinelerlcheinuncien . sondern sol Sr . Kunden ' treten oeaenwSrtia
so zahlreich aus . das! sie eine direkte Mnae iiir die GeschSltsleute und deren
Anaeltellte geworden lind . SelbsroMKöndtich kommt der GeichnltSmann dem
Publikum gerne entaeaen und d«W? 3ört - Kein Kc-ulzwana !" soll kein leerer
Wabn sein, aber es WS» bei vieltu Leuten doch recht anaebraebt . wenn nc
sich üunüchst überlegen woS Ne nun eiaentlick» »u kauien beabn>» >'
gen und dann erli dem einlchlSaicien Gelchii ^ ibren Besuch abstatteten ^dialich der Neugierde halber , was diele- oder teuer Gegenstand koi' -' unv
in wieviel Variationen er au ! Laaer ist . sollte man letzt tn der
nachtSzeit. wo alle KrSite voll »u tun dabei, die GeschSitSleute und >or«
Angestellten nirv< in Anwruch nehmen . Gewi » , es aib« ^ iille . tn denen nia ''
das Geichäst ohne Etnkaus wieder verlassen mufi. weil man das Gewünschte
nicht aelunden bat oder weil man den aeiorderten Preis nicht annileae ^in der Lage ist . Dies sollten aber AuSnabmelSlle lein und bleiben . Man
schadet Ia sonst <!» ch dem wirklich Kauslusliaeu . der tnlolae UeberlaNnnn re»
Personals durch die voraelchilderten , Laulkunden " schlie'Uilb nicht mebr w
gut bedient werden kann wie dies im beiderseitigen Interesse wünschen»
Wert wäre . ^ !

Einrichtung von ärztlichen Beratungsstellen für Siiuglinq « «m-
Kleinkinder . Im Einverständnis mit dem Fürsorgeausschuh wir ?
beschlossen, nach den einzelnen Stadtgebieten getrennt , K ärztliche Be¬
ratungsstellen für Säuglinge und Kleinkinder zu errichten . Die Lei¬
tung dieser Beratungsstellen wird hiesigen Kinderärzten übertragen -

Eeländeverpachtunq . Der Stadtrat genehmigt die Abgabe von
LZ8 Quadratmeter Gelände an der Honsellstrahe in Erbbaurecht aus
die Dauer von 70 Jahren und von 122 Quadratmeter Landgraben - !
l-elänce in Pacht auf :»0 Jahre ebendaselbst an eine hiesige Spedi¬
tionsfirma zwecks Erstellung eines Bürogebäudes .

Weihnachtskonzert iu der Festhalle . Am 2. Weihnachtsfeiertag
fStephznstag ) Sonntag , den 28. Dezember , nachmittags 3 .30 Uhr ,
wird im grohsn Festhallesaal ein Weihnachtskonzert (mit heiterem
Programm ) veranstaltet .

^ Tie Heilsarmee veranstaltet deute, Montau , den 20 . De». , abend»
7 Ulir . im kleinen Festballesa^ ' eine Weihnachtsfeier und Bescherung >ui
Kinder . tSiede Inserat 1

Sluszug a«s den Standesbüchern Karlsruhe .
E !ieschlief>» aacn 1? Ne? ,: Friedrich Dav von SudwiaSvaku Kauf¬

man n allda , mit ? !da E h l a ö ü . geb . Konan » von Villinaen : Emil Rei¬
chert von hier . G !al^ vier , mir Marie lütterer , aeb . Bader , von
Vaibinc-.en : Seturich °K u d m a n n von RobrbaS . Landwirt b -er . mit ne
noveva Merklin ^ er . aeb. Kralt . von Malsch: Laver Wetter von
Tkreibura. Strastenbadii ' ^ ' siner allda , mit KStchen RoS von bier : Ls ' <̂
Meier von vier . Schlosser oier . mit Paula Daub von bier : Nuliu« '
Berboeö von Mschvach Tchtslerdecker bier , mit Lilette Schwall von
bier : Wilbelm Geuaelin von vier . Reiie-SÄretSr hier , mit
Mitschele von bier : Karl Küstel von Dorchheim. PolUei -Wa« tmeilter
bier . mit vmma Schüler von Bornbeiin : Gustav Sadn von Grötzingen^SÄreiuer allda , mit Lina Lanaiabr von Wölünaen : Emil Weber von
vier . Blechner bier . mit Paula Albert von bier : Kohann Klein von
Baden . Kunstmaler bier . mit ?ln»a Stein von Schovsbeim: Karl W > t t .
linaer von Selmstavt . Schreiner allda mit Ella Becker von vier : >" -
bann Sivler von ?rlebinaen . Bäcker bier . mit Marie Schub mache '
von Serrenalb : Friedrich L e st l e von bier Eiiendreber bier . mit BertAKastuer vor, bier : 5! osel T t e i n von Neckarlulm. Sandelsinann bier n " .
Anna Wiebl . aeb. Stäche , von Kebl : Karl PI eiler von hter . p--wr 'i
arveiter bier . mit Karoline Krault » von KaiserSIauteru : Ernst Baue ^von Eiiinaen Goldarbi .iter allda mit ^ lorentine Schneider von ^ u >»
dach : Euaeu Schenk von Rastatt . ArrumiUaloreuwSrter allda , mit Man »
Ki o t b m u n d von Baden : Ludwig Börger von bier . ^ ^aler bier . uu
Lvdia Wekterinann von bier : Artbur Wen,el von bier . Eisendreo »
bier . mit Mari - Sellmutv von bier „Geburten - 12 . Te ^. : Marianne Berta Emma Dater Tbeovbil v
Kauiingun — lü . De ; - Anneliese Marie . Vater Otto Scb « a . Schreiner -
Kuri . Vater Rakob Dem in er Schneidenneister : Berta Hildegard Vater ,
Friedrich Deutsch . Rottenm »ister : Gerda Mina Vater Karl Pallmer .
Schreiner . — 14. De, . : Wilbelm . Vater Karl Schrotb , Poltbetriev ^Asusteni : Ettriede ^ rmag "d . Vater Wilbelm Schier . Schreiner : Wal -i
Wilbelm . Vater Gustav N u d o l s. Schloiler . — lk . De, . : Gerda . Gllewv
Valer Markus Völler . Postschaslner. ^ ^ -rasTvd -Stalle. 17 . De». : Christian « Bnra . alt «7 ?sadre. Witwe von

^
Beervi <' U«gS,ei' und Tra^ rliauS erwachs«»« SZeeltorbene - . Mont «-^

20 . De, . 10 Ulir : Matbi ' de K u - n v l e Mrivatiere . DoualaZstr . 1 treuer
bestattuna ) . Üb' - CliriNianc Bura ?kärhermeisterS-Witw« . Kar>

^strake 4.!. — IL Ubr : Waller 5? a u a . Dekorationsmaler Sosienltr . 47 .
>..!? Uhr : Eleouu '. e «>! « <>i i i u g e r Kieidermacherin . Aiinar «- " » '- Ig ^ ^

?sr serii !iiikisems88öll Sssriiilege
^ ri8iciit ciss KopkvuZclien vcnixztonz alle 14 l ' sxe . I Îur «Zann
clas bSIZiicb.e k^ulilveräen ciei- llssrs vermissen . Kelnesvexs
i8t es sder , unter clen vielen Lcliiimpons , clss Oute unä l?icktiee
für « icli beransi ?ukm (Zsn- l) ssvo ? eii xreits msn olive Isnxere
VVültlsii ? u ciem u' tdsvviilirten Nerrli !ien -8cllsmpon , 6ss nscli ein '

stimmigem Urteil <ler Verdraveker vor ^üglick sckSnmt
iincl äas llaar iikerrsgcliencl vergcliönert . tlerslilieü -
Acliampan entiiült »Hein clen eckten ? gnamutser , vol »
cber 6en ltssrdoilen llesiniiTisrt uncl «Zas Wscli8en 6er
lluore rörclert . l? ss pückclien kostet nur lVlk. I .
k: in Verrück clsmit vircl sucli Zie von äer Oilte über - '
2eu ? en - ^ dsr lgzzen 8 !s Sick alebts snileres eeben vis
Iler/Iilien -Lcksmpon mit äiezer LckutZinirrlce . K290s

M

SlerZurck »eben vir 6i« sedmv .-slied «
Kaekriekt , unxer» unverxeÜI. 1'oekter
un6 ^el,vv8lor / l87l8

eisv -io »»» ? L« Mngoi »
im Alter v. 92 Jakren vsck sekir . Kr»i>k»
bsit in »in des ?, jenseits abgeruksa viircie

ln tiekvr ^ rsusr :
? »m is Siarl

Kitrlsruko , l8 . Dezember lS20 .
Leer<Zi«unx : klcmisz, <Zen Ll). l >e?smb .

osckmstvilis viir .

d «n S« . ^ «>z«Mber . abends 7 Ubr im
j kleinen JeithaUesaect

Weihnachts - Feier
« nd Rssc »»« r « uj, Mr « inder .

Mitwirkung des Musik- und Mitarrencbors der
ZI 8717
Ä«r«in

Seils -zrmee
AuSlvrach « von Stghskavitä » Hein auS

uuk>. Maio ? Sa «».
Programm an d . Kasse , . »aven . ^ Eintritt S.—

Jedermann ist sreundlichst eingeladen .

Briefumschläge

Ilogvtdskn
ne» b« rt>erildt .. siir einen
Aderid , u versehen . ^L» » « » brii « - « ew
- oüenst r . «l>. I9I8 -.

Grammophon-
Reparaturen

werden vromvt erledtat .H . Wi «nkiinn .
K «rl ? r » de « Miihlbur «

Rbeinftr . S^a . l«»
Wvlknavtii » .
LosvkvnIlvZ

k «lektr.

viiN8lei8e »
kk. vvrn. >l !c. 73.—

l» «lektr. 182151

MSZSior vsm .' l- l .it. . . 515. 120. -
1 1>i«. . . >! !?. 145.-
1' -. l .i«. . . AK. 165.—
1 . i.ect,nsl - öl. 8osm

XI»lipesolii»tr . 22.
^ « ZerverkSuler erkalten

— lladatt . —

Der Unterielchnete bestellt die leden Ma » t«a im Berlaa der
. BadilÄen Presse ' Sarltruhe erscheinende Zeitschrist

„Süddeutscher Illustrierter Sport "
zum Preise von 2 Mk. myiiatlich , v Mk . vierteljährlich

t i »' S

Ort und Datum : —.— . . '

Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Ordnen u . Nenanleaen der Bücher übernimmt in

Steuersachen
erfahrener stachmaun . Offerten unter Nr . I818Van die . Vgdiiche VreNe' erliete » .

Kr-oKv in

jvÄon besonliei -s
^ Isska k^uoks

llnour - ^ uoks

80Ü6S Verarbeitung
: : Villkge kreise : :

^ Sur ! <?«1

2irksl 32
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Reparaturen.

« . « eller . Telcf . SSS9
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Da « Licht der Keimst .
Roman von August Htnrich ».

l«. Fortsetzung .)
Alle Sorgen und Freuden , alles Verzagen und Wiederauf¬

richten . das Dürre oder Regen . Sonnenschein oder Sturm über die
«lecker draußen hinziehen liehen , empfand Dierks Seele mit . So lernte
»in Gemüt die Tiefen und Höhen — nicht aus den Kleinigkeiten des
täglichen Lebens , sondern aus dem großen Geschehen der Natur , aus
?en schmerzvollen Wehen und dem drängenden Werden der ewigen
«nd gewaltigen Mächte .

Und alle Dinge hatten ihr eigenes Leben für sich — ein sichtbares
«nd offenes , das allen gemeinsam war . und ein heimliches und ver¬
borgenes . das er nur ahnen konnte . Aber wenn er einmal mit der
Akutter allein war , erzählte sie ihm davon . Sie tat es heimlich und
!ch?u . als dürfte es niemand wissen . Vielleicht waren es ihre eigenen ,
balb unbewubten Wünsche und schlummernden Gedanken , die das
Mutterherz in ihr Kind hinüberströmen lieh als etwas unendlich
Feines und Zartes .

Im Sommer sah sie abends unter dem Apfelbaum und nahm ibn
auk den Zchoh. Dann verdämmerte die Heide im silbernen Dunst ,
dnd alle Dinge tauchten duftig und traumumrieselt aus dem Schat¬
ten auf . Erst sah sie sich etwas scheu um . aber Harm arbeitete still
Hr si<b weiter , und sie begann leise zu erzählen .

Und die toten Dinge bekamen ihre Seelen .
Di « leere Erde bevölkerte sich, die Steine wurden lebendig , die

Hiiume erhielten Gesichter und aus Sumpf und Nebel stiegen sremde
Gestalten .

Das Heimlichste aber von allen Dingen der Erde war für den
kleinen Dierk das dunkle Moor . Da hinein tauchte Abend für Abend
der rote Sonnenball , und wenn er versunken war , loderte noch lange
«in goldenes Leuchten und Glühen über dem Sumpf .

Und später , wenn alles erloschen war und nur noch die blassen
Aebel langsam und traurig zogen , huschten aus dem Moor kleine
Lichter , bald hier und bald da . flammten auf und erloschen wieder ,
Seheimnisvoll und unfahbar .

»Mutter, " fragte er dann wohl , „was sind da » für Lichter ?"

»Irrlichter , mein Kind .
"

»Wohnen da auch Leute ? "

„Nein , im Moor kann niemand leben , nur die Moorhexe wohnt
kort . Aber die ist böse und läht niemanden dorthin ."

„Mutter , erzähle mir, " bettelte er und schmiegte sich fester in
ihren Arm . Und einmal erzählte sie ihm die Geschichte von der

Moorhexe , und die drang so tief in sein kleines Herz , daß er sie nie
wieder vergah .

„Mitten im Moor, " sagte die Mutter , „liegt « in Kolk , der ist
bodenlos tief und sein Wasser ist schwarz und tot . Da sitzt ein stein¬
alter Rabe am Ufer , der tut . als wenn er schliefe. Aber er muh auf¬
passen , und wenn jemand kommt , muh er dreimal krächzen , dah die
Moorhexe es hört . Das ist ein böses Weib , die Moorhere , noch älter
als der Rabe und ganz krumm und braun , nur ihre Augen sind grün .
Die wohnt unten im Kolk und bewacht die Prinzessin ."

„Die Prinzessin ? " fragte Dierk .
„Ja , die Prinzessin , die unten im Moor liegen muh zu schlafen ,

tausend Schuh tief unten im Moor . Und das kam so : Es war ein¬
mal ein alter König , der hatte eine einzige Tochter , und die war so
schön , dah jedermann sie lieb haben muhte . Das hörte der Sumpf -
könig und hätte sie gern gesehen . Da wartete er , bis es einmal lange
regnete , so dah alle Gräben voll waren und er ganz bis an das
Königsschloh schwimmen konnte . Dann sah er durchs Fenster und
sah die Prinzessin , wie sie gerade ihr Haar kämmte , und das leuchtete
so golden , dah es im ganzen Zimmer hell davon war . Da gefiel sie
ihm so sehr , dah er sosort zum König ging und seine Tochter zur
Frau haben wollte . Aber al ? die Prinzessin ihn sah , erschrak sie .
denn er hatte Schilf auf dem Kopfe und Flossen an den 5>änden
sein ganzer Leib war schwarz und nah non Schlamm . Da graute
ihr davor , Sumpfkönigin zu werden und bei den Fröschen im Schlamm
zu leben und Kinder zu haben , die auch so schwarz und bählick, wären
und Flossen an den Händen hätten . Sic wollte nicht , und der Sumpf¬
könig muhte allein abziehen .

Der tauchte zornig wieder in seinen Sumpf und schwamm nach
seiner Großmutter , das ist die Moorhexe , und klagte der sein
Leid , da versprach die Moorhexe . ihm zu helfen . Sie ging
gleich hin zum König , aber als er hörte , dah das böse Weib seine
Tochter holen wollte , lieh er sie fortjagen . Da tat die Moorhexe
einen Fluch , dah sie ihn und sein ganzes Land verderben wollte , wenn
die Prinzessin nicht die Frau des Sumpfkönigs würde .

Nun lieh der König den ganzen Sumpf bewachen , dah weder der
Sumpfkönig noch die Moorhexe herauskonnten . Aber am anderen
Morgen kam ein Ritter und meldete , dah der Sumpf gewachsen sei
und immer weiter wachse und fast bis an den grohen Eichenwald
reiche , der rings ums Schloß lag .

„Der wird uns schützen,
" sagte der König .

Aber bald standen auch die starken Eichen schon im Sumpf , und
dann starben ihre Blätter ab . und dann neigten sich ihre Stämme

auf die Seite und versanken , und rund umher wurde alles ein einzi¬
ger groher Sumpf .

Da lieh der König einen festen Damm um sein Schloh bauen , so
hoch , dah nur ein einziges Fenster darüber hinweg sah . und alle Leute
retteten sich ins Schloh . In der Nacht aber , als alles schlief, stand
der König an dem hohen Fenster und sah . wie der Sumvf immer
höher und höher wuchs und fast bis an den obersten Rand stieg .

Und auf einmal rauschte es draußen im Sumpf auf , und di «
Moorhexe steckte ihren Kcpf herans und sang :

De Sump is swart , de Sump is groot .
Dien Land und Riek liggt deep und doot ,
Dien Dochter is Sumpkönigs Brut
Sumpkönigs Brut giff uns herut .

"

Da bog sich der Konig ganz zum Fenster heraus und sang der
Moorhexe die Antwort :

„Sumpkönig Brut is Pogg und Kröt .
Mine Dochter hett sneewitte Föt .
Beel leewer lieggt se deep und doot .
Ehr dat se stiggt in Dienen Soot .

"

Als das die Moorhexe hörte , schlug sie wütend mit ein -m großen
Besen nach dem Schloß , da versank es mit allem , was darin war ,
lausend Schuh tief , und seit der Zeit ist hier nur noch Sumps und
Moor Und wo das Schloh gestanden hat . ist jetzt der tiefe , tiefe Kolk .

Da unten schläft nun die Prinzessin und wartet bis jemand
kommt , der sie erlöst . Aber das ist nicht leicht , denn niemand weih
den Weg . Deshalb fliegt an jedem Abend ein Glühwürmchen aus ,
das soll leuchten : aber dann taucht die Moorhexe ihren grohen Reiser¬
besen in den Kolk und besprengt das ganze Moor damit . Und über¬
all , wo ein Tropfen hinfällt , hüpft eine Flamme aus der Erde , um
die Leute irre zu führen , daß sie in den « nmo ? geraten . Dann packt
die Moorhexe sie und zieht sie hinab , dah sie im Schlamm versinken .
Und die Prinzessin hat noch keiner erlösen können , sie wartet noch
immerzu ."

'.°ils die Mutter schwieg, blieb Hier ! still in ihrem Arm . Sie
glaubte , er sei eingeschlafen , aber er iah n ' . r nachdenklich auis Mo .' r
hinaus . „Mutter, " sagte «r plötzlich , „ich will die Prinzessin suchen."

„ Kinder türien nicht hin .
" sagte si : >ind hielt ihn f».st im Arm ,

„die werden gleich von der Moorhexe gepackt .
"

„Ader wrnn ich groß bin , dann . Mutter !"

„Wenn , du groß bist — ja , dann darfst du die Prinzessin suchen,
jagte sie und lächelte trübe

(Fortsetzung folgt . )

Bekanntmachung.
» i« « uSaadt »euer Leb«» Zmttt-Imarlr « »et».

. Die AuSaabe der neuen ab 1V. Januar aütiiaen
«edenSinittelmarken besinnt DtenZtaa . den 21 De»
^ Mber im Mittelbau der ItSdt AuSstellunaSdalle.
kaenllber der Kestvalle. . .Dieselbe erlolat an die einzelne « SauSbaltiinaen .
i.>» t mebr durch die Bäckereien, «andern durch das
sabrunasmittelam » direkt und nur aeaen Vorzeigen
kr arünen LebenSinIttel -AuSweiSl .irte .

Die Ausgabe eriolat itrastenweile m nachsteden-
kr alvbabctilaier Zteidentotae:

DienSta « . 21 . De». . kür die Strafte » « dler » bis

^ Mtttwo ^ '
^ De», . Mr die Strafte « : « ritte - bis

D^nncrs ?aa
"

A De, . Mr dt« Straften : » abril -
! ^ mit Gutenberastrafte .
i ZdienStao 28 , De». , tür dt« Straften : » adnen -

> ZN?,two »
" " ?^ '

e». für dt« Straften : KaNerttr .
! bis Kornwea . ^ ^ ^ „DonnerStaa . AI. De» . Mr die Straften : Korn -
' wen biS Molklestrak« . ^ .. .Montan . ? . ? an . Mr die Straften : Mottle » bis

^ Rintbetmerltrane . ^ . . . . . .
I Dienstaa . 4 . Januar , Mr di« Straften : Rinldet -
, nier- bis Solienltrafte . ^ .^ Mittwoch . 5 . Januar . Mr d!« Straften : » olien-

^ biS Walballastr .. ^ ,Donnerst «» . 6 Nannar . für die Strafte « : Wal -
ballaltrake mit Hirtel .

. « elchältSzeit der Markenaniaav « von moraenS S
nacknnittans °Z Ndr ^

» Nin Interesse einer aeordnettn yrlediaim - der
?»snabc , wird das Publik » '» böli .. lowie dringend
Hbeten die oben anaeasSene Reibeniolae ainau
? » n,balten Sämtliche Karten sind beim ßmvlana
Zu« ibre Ricktiakeii lowr , ;» vri'iien und eine
' Nvaiae Reklamation Isfort bei der AusaabesteNe
^Nziibrinaen. Sväter einlaufende Beanstandunaen
Verden keineSlallS anerkannt . Beim » Indiana »n>n
Ar ieden HauSbalt belonders »uittiert werden . An
Minder unter 14 Nabren werden keine Marken ab¬
geben.
^ Jede Verton erbült ein 5>ett mit Brotkarlen
?r 13—24 . Rede Nummer der Brotkarten entbält
^ Abschnitt« d 75N Gramm K kleine Abschnitte, die
L.S aus weiteres mit ie 5« Gramm Brot und eine
Peblkarte . di« mit !i4N Gramm Brot oder S5N
? rainm Mebl . elnaelöst werden . Die Gitttiakeits -
Miier ist aus ieden Abschnitt anfaedruck̂ und dar »
c.Ur in dieler Zelt verbraucht be »w . eingelöst
werden
. Das Deckblatt des BrotinarkenbetteS ailt als
?«ckerkarte und werden die einzelnen Buchstaben
??r Cinlösuna ieweilS auiaernsen Dasselbe ist ab¬
brennen und soralSltia auNubewadren .

» Neue Warenmarken und SauSbaltSkarten Wer-
diesmal nicht auSaeaeben und bebalten die

N . Nu « ,ur AuSaabe aelanaten Marken weiter
^ ltiak-it .
> T>-lpstverivracr erbalten nur Anckerkarten. Diese

ab 10 . Januar bei uns-rer K-irtenNeVe
jMsfee Nowack ' ausaeaeben . DaZsetb- trttk» an«
? r dieleniaen . d- - Anbauer von Getreide «nd.

die . .I . bis beute Telbstversoraerantra » a--stellt , aver
. » och keinen Mablschein beantraat baden -

' die Mablschein« belloen und mit ibrer Sewst .
. Versoranna noch nicht beaonnen baben .
Z. die nicht Selbstverioraer Werden wollen «nd
^ .Getreide noch nicht abacliesert baben .

». Wirtschast-» und Anstalten e,balten wie birber
Hr? 'Marken am Wiris » astsl » alter Nr . 2 . Die
? >'saabe ersolat Mr Wirts » aiten >n der Wo« e

27 De,ember bis 5 . Januar . Mr Anstalten ab
Z. Nanuar ReNama ' ionen betr der Versonen,abl
»irdcn erst in oer Woche vom IN. Januar bei der
^ »enstelle entaeaenaenommen . ^ ^ ,
.Die AuSaabe der Marken ilir . Mntter und Mnd »
" ° lat in dt? bisberiaen Weile. » Inder , im Alier

1 bis ? ?tt,bren erbalten ab IN
>?nder ?uweiwna dro Woche ie 1 Bake» Mv,eback
Ue Marken werden ieweilS aus 8 Wachen am
Walter für . Mutter und Kind " aeaen Vorielaen
Karlinen LebenSmittel -A, -?.weISkarte ausaeae ^ n .

- Da die GNltiakeitsdauer der Marken aus 24 Wo-
berechnet ist verlorene aestoblene oder sonst

ackommene Marken keinessallS erlebt
^ den . Ist im eiaenen Interesse ein« sorasiiltiae

' '^ ewabruna aeboten . ^ .Bitte ausschneiden und aenan deacht «n>
itarlrSttb « den 17 . Deiember 1S2l> 1??2K

^ ^ abrvnaSmittelam « der G«<>dt » orsSrUbe.

HersteimW von Kolbwaren .
^Dienst », den St . Dezember , und evtl . Mittwn » .
>,? SS ?>e,ember . werden im Aultraa weaen Au ?-

dieses Artikels vormittaas 9 llbr « urvcn -
19 im Saal eine arofte Partie KSrbe aeaen

d?! i>ssenllich versteigert als : Hollitnderkörbe weift«
t»5.Un ss bemalt . Arm- , Zier - , Markt -, Bilfet »-

ISchen usw. mehr .
Körner 15 Neste blauen Cbenw» Mr verren « nnd
sMen -AnMae . IN Reste Mr Mantel und Kinder-
U 'der. Reste ' Nr Binsen und Kleider Gilnstiae

»kZenheit fl' r WiederverkZuser.
^ >rlsri,bc den 16 Tezciuber 1S2N . 1V1R!

» o» . Ortsrichler a D . Liiisenslrasle 2a .

NersteMiMN
^ MNissionSliMuse

vromvt und dillia

S7 «rma >»« ' « nkttonat .
»?. T «le ». SS1S.

Ist
v . lebd. Oiibner . Göger ,
NSaerle .Tauben . Kanin¬
chen . selten . trocken . ge -
rnviten tvünlebäuchen .

Sausmann ,
» irs » » «« lObervfak ».

« tvfteraaNe 1»1. IM«

/ tun ?

Le/ta Run ? ^

^ künst «»' i. Loitba » ^
Serltnei 'Ä?' . ?7<l ^

20 . / SSV. V
> ZSV1 e

'

Oeffemliche BerZteigernng .
Meaen Wea,ua versteiaere Ich am Dieusiaa u»d

Mittwoch de» Sl u»d ÄS. Dezember vnrmittana
10 Utir , im Sau !e Kerderstrab « Nr . 1Z . vart ..
meine aesamte WolinunaS ^ inriaituna bestellend
au » S Zaila » !mmc,n iNukbiinm ) weift Mar¬
mor . Svieaellchrank S Woliittimmern . ein iebr
aut erbaltenes Klavier f,̂ riedens - ^ nktrument > 2
kvmvleite Kiilben mi» 2 Nickcl-Emailberden Boden -
tcvvich . B -rtikoK ^ chrSnke . 5 NSbmalchinen und
ioustiaer Sausrat . 1S24N

Geschwister Mckerl«
KarlSrube Scrderstrafte Nr . 13, vart .

Partie aaru . Dam «« »
diit « in Samt - und
Wollbvrften . St . -15
emvnchlt Dowenv « » .
Amalien » ? 47. .' iIS4»l>
Merkonn mirA » « r « » lt

« «ben über die Adresse
v»n Nr - n Alma Wink ,
neb . KSni « von bier ?

Änaebote unt . V71SVN
an die . Bad . Presse ".

Briesimktil
alte , von Gammle «
Offerten unt . Nr . B7lS82
an die .. Sind. Prelle "

kaufen gefacht
iiltereß Deckbett Diwan
od . Sosa Slna . u . B7l «W
an die . Vadiiche Prelle ' .

ZZ« »a « s«n aesncht :
Zoilttten . Tisch

Mabaaoni .
Offerten unter V7lSSS

n die . Bad . Presse ".
Kinderwage

aut erb ., »u kauf , aelncht .
Änaeb . unt , Nr . B71SK4
an die ..Bad . Prelle " erb .

Kino » Berkauf .
Ein seit Iabren be¬

stellendes . nachweisbar
aut rentierende » Ki - »
in dad . Seadt mtt lirka
LNNM Einwohnern in so¬
fort od . sviiter zu verkk
Auaeb . nnt . Nr . V71S7N
an die . Bad . Presse " .

IL Stück
AMeMLadtnkssitll
mit Alarmslocken . Preis
» 12 »

7 Teigteilmlischillk «.
Mteiltgn . 20teilig . ioaut
wie neue . 191V4

l MknktkiaMt .
8 ' » Ätr . Tela > Fabrikat
Eberliardt . Halle , selir
aut . aebraulk 't . sofort ab
Laaer »n verkaufen .

? esffnaki^ s!>
'

Tel . 2141 .
BrAlieute . Nöbt ! Hill .

1 Schlafzimmer . Steil .
Spieaelschrank . Waich-
kommode m . Marmor u .
Svieaelausi . Nachttische.
Bettlad . Nvste. schöner
n . » teil . Matrak . 4«M
;>! admaichine , wie neu .

1 Kommode , vol ..
4W ^ l . Schreinerei Riut »
t»« imerlr «. i4 .>iSerktt .>v, »-u

Zchlaszimiiier .
bell eichen . Schreibtisch .
Waschkommode u . Nacht¬
tisch m . Marm . . Schrank ,Vertiko . Salon - Einricht ..Letten und ivnft verlch.
Möbelstücke bill . zu verk .
B ' i °!7 KrleoSstr . »« . Lad
2 aleicke Betten mit

Rösten. Matratzen und
Polster 12vt> u« . 1 nuftb.
Riicverschrank 1<XD 1
IchSneS Goka mit zwei
^ auteuils . 4 Sessel und
Scbemcl und dazupai -
ieudciN Tisch und
Snlonichrank . 1 Dameii^
iwreibtisch u Diiibl . 1
schwarz -eichencS Serren¬
zimmer . 1 neuer schwarz¬
eich Divloinat .-Scvreib-
tiich 1IM ierner lack .
Sbiffonnier neu 490 .»! .
Klichenschrank neu von
47Y ^ an . Vertiko neu
von SM ^ an . I Schreib¬
tisch schwarz -eichcn neu.
590 sowie Zimmer - u.
KUchentische. Socker Stilb -
le in arofter Answabl zu
billiasten Preisen . ?evn .An- u . Berkaufsg . . Mark-
arafenstr 22 . iSWl,

Küchentirnchtungen
45l>, «5N. 115?' , u verk .

l«?af . Nlipvurrerstr
Nr . IV. 8«7N

Plüschdiwan m . Stau¬
ten il » .? ri « n>vl>st >ihl . ar .
«tch . !» ur <>ardlerod « Mo »
hoanni » Niklbiir » . S>«H»
«» « tisch. Ovaltisch . Ser¬
viertisch . K eichene Z?»br -
stiidle mi » »v« l . A »S,« a -
tlsch. aNeS billig zu verk .
^ er>n. An - u . Berkauf » -
lÄeschZst . Markaraken -
strak « 22 . I8V5N
N S

Schnili - Tisch ?
> 14 » < 7N vm. »wei U
^ « ro - Schranke
W bell nnd dunkel W> für Büro u . Privat I
« sekr billig zu verkk. V

. Ar ! Me .
» Waldltrako 4». »

« stt »ost Ii Rcikekorb
linv . Geflecht» , u verkauf .

Baumeisterstrafte 44 .
1 . Stock . BTMg

^ ier - « Rauektil » ,
Vkeiiichirm .Wiellerilüb ! .,
4 bessere Stühle !Nll
u . m . Kiinltledcrsid NW .« ,
schdiie Vertiko mit spie¬
let V»N u . « AI .^ . Wasch¬
kommode mit Marmor
Nachttis <be . 2tlir . Schrank

.« ommode . Erdöl -
lamven diilia zu " erlau¬
fen . Schuster Mvbel -
liandlung , Ludwia - Wil -
belmktr . IS. S71VS4

Swan , ShaZsrlmMe
SM an . zu verkaufen .

Tapezier ^
B7N41S Steinstr . 21 .

«Äebr . S ' ett u Svfa z«
kanken « « sucht . Niiaeb . »'
Preis unter Nr AnüS »
an die . ^ ad . Preise " .

2 eichene
^ ivlsmst.- Schltibtischk
mod. AuSfüliruug . neu .
bill . , u verkf . Zism »
Ubiandst . lZ Schreinerei .

8 Stück Dlvlouia -
tensckreivtische .ei beii
it . L üefsere küchea -
einrichtuneen . weift-
lackiert , sind preis - ^
wert abzuaeben .
» StS «Nr . A1 . Ditt « r .

Eis . Kinderbett
Kinder - und
» ovven «>ac «n »u verk .
i?ii !>!v >a -Wilb - Str . ? , ll l .

.>lirra !Äl<1 Stück aebr .

Hocker - Aüße
in Eschen - , Kirschbaum
nnd Eichenholz, ehenlo
Äeidmvmschenkel » X «
<!>r> zu verk . bei Eduard
Nausck . Humboldtstr . 5,
2 . Stock, l !'M

SAeibmaschine
mit Garantie vreisw zu
verk . » asner . Amalien -
str . 51 . Tel . ZI27 . »,7ll « !

noch neu , Sichtschrist
mit allen Neuerungen .verlanS ««
Riedel Sc To . . K' be
lW77 Wal » « ? . 4»

Continentat'
» » «« lbmaschin ». sowie
andereaute neueu . wenia
gebrauchte Schreibmalch
preiswert mit Garantie
zu verkaufen . . . 1922»

Waldstrafte «.
F aiirrav . wie neu .

vreisw . l> verk R ?i«>
Werderstr . 5». Hof.

Damen - Fahrrad
fast neu , »u verkaufen .
B ?«»' Kro « e » str. 27 . III .

Wktt- Kassette
S5 om l .. 25 em br . , IN orn
tie -, f. Geld od . wertvolle
Papiere , sol. aearbeitet .preiöw zu verkf . B l4l !>>

Melanchihonft . 1 . vt .. I .
Photo -Apparat.

aut erb .. Zeib - Tessar 4 .S.Gr . «XIN' > . s . NoiiNlm u.
Kilmpack. foivie Platten ,mit allem Zubehör , als s
Elativ . Metallkassetten ,Gelbscheibeu . soiv . sämtl .Entwicklungsmat . . aeaeu
Höchstaeb . sof . z . vk >. Än¬
aeb unter Nr . B7ll >f>ll
nn die . Badische Presse " .

Ra »,Maschine , wie
neu , zu verkauf . B7l8l2

Werderstr . 5«. Hof.

Kinoapparat
mit Filmen und Platten ,sowie Sonstige » billig ab-
zilg . bei Do »„ . Scheffel»
stratze 54 . Anzuleb . von' /,12—' -1 Uhr . 1« 2L»

Standuhr
dunk . Eiche, schön . Schlag ,billig »« verkauf . B7l «i74
« eide « . Blum «« » «. 1 .
Ü.St . Eingang Nitterstr .

Neues
Kal . 16. St .UUlaus . 2-
schüsstg. Plsiolariiijcbal -
tun « . Blicke, rauchlos be«
schössen, schwarze Brilntc -
runa . gute Schnftleistuna.
i . 75N u 1 .qenrral ».-
Rev? !ver . Kal . 7 n>m ,
iur Lu zu verkaufen.
Geil . Angebole unt . Nr .
7184s an die Bad . Pr .

^ Bill zu verkaufen ^
I sehr gut erhalten : I
I Theaterglas , schw. 1M.w
1 SIackk« « » e ( kostet neu
«N!>^ > 1 Zither m .Untcrl .-Not .gi !^ . 2wun -
derv Porz . - ffienren . echtchines. . ?lloni h zui . 45N .«IGvbet . n . 75/, , 2

Vilder m . Gl . u . weis,.Muslkraftmen . Likzi nndVerdi , zus. 12,l ^, . I Rild .handgemalt . alte Tamc
darlt .. ni . Rahmen 15tl ^t .Anzusebeu nnr 2 - 4 llbr .
^ BiSmarckftr . 57. ll .

Tu > e°i k ^ s,k^ n :
! Nähmaschine
gebraucht , guterhalten zu
!wl » M «. ISLN «K« roe „ ttrabe

ivran, . « . ital . WSrter -
bLitlcr . loloie » . Zchlirt-
schnbe . zu verkauf Seo-
volvitrake 4K. I . B44N81
l verren - u

« in «« i >. geg. auteß . ciedrancht., n vertauschen .Ost. nnt . l «lv .-7IMa on die« oent der Bad . Preffe "
in Nastati .
Alt! Mei >inachtSa? ich«nfenerks billigk : I Hinden .b « - -, - n . Sndendor ??-

l <k-,M «rtSilber >. " . Dvd .SiltieriiMei in i? ti,is .We>dn' « ii « ,Lammiir . 7 <i .4 . Stock. »17,252

Stnhlschlitten
gepolstert , billig zu ver¬
muten . V ' 4l !>ü
Sonimerstr . IN, 1 . Stock
Schlitten . Lackst « f,l . » r .Ü8 nein Li«a»»bl . Dam .-rad . Damenb » s»n . neu ,schwarz. Dameukostllm z.verk . Seminarsir . 15. I .Ein « . Moltkeitr . ben . AM!

i^ in lenkbarer
Rodelschlitten

mit Vremse . fast neu .zu verkaus . Waldstr 5«.-I . Stock . N4M !i
ilt « Z, «»etuiae Paar . gebr .. billig

zu verkauf . « 442,5
Kaiserstraye lll . 2 . Stock.

Schlittschuh « Gr . 27 u.AuSbängekasten zu verk .Wilhelms ! . »5 . Ecke Wer -
derplatl . Sol . R44N5

Große Parttt Noten
meist dauerhaft einge¬bunden . alte Meister u .'einiaeö Moderne , amliebsten im ganzen , uverkaufen . k»Iir ernst -
haite Käufer steht Ver¬
zeichnis »nr Verfügung ,weil . Ankragrn unter 1̂».
1? er « ,ader « Pfal ^ Tal -
strafie 4N7 . ü. St . n»55a
Einiae 1NNN Stück neue ,tadell os gearbeitete

in den Maben K5X5NX'.2 em im Licht . Solz -
stSrke II — 12 mm mit ie
2 Deckel- , Seiten - und
Vodenleisten weg . Plav -
manael , um Preise von
Mk . 2l .5N dir fertige Kiste

zu « erkansei ».
Anaebote u . Nr . 7l95a

an die . Va » . Presse ".

Mdchenlchultasche ,
Streckschauk. m .R . » .Tra¬
pez . Violine o . K .. 1 Ge-
Ichlrrrabmen . neue In -
kalsotasck e . 2 Geldtaschen
s? eder >. Kinder - Nechev-
malchine . Kinderipiele ,
l Paar Robrstiekcl . 1 P .
^ iigstiefel Gr . 4 ». l lein .
ÄrbeitS - Anzua . 1 Tisch,
l Paar Rollschuhe.
V44l !>7 Vürklinltr . II II .

Mandolin «. Äitkioc ,
« rammovb »« in . Plat¬
ten . Wei «« , VSoto -
« pvarat «^ 9 nnd 9/1Z
preiswert abzugeben .

An - u . Verkauf .
Markgrafeuftr . 1M49

»erkauft Vögele . B7159S
Ritt «r « v . S. Museum .

«sie
ne « .

g ' .Pi ' ste 4lA>.« anzuverk .
« »« -Werderstr KS . Hoi.

t Vivichean ». 2türig .
zn verkaufen , ebenso
RabrvIattenioNcr .

Maraustr . 42 . 4 . Stock

Emailhcrd
im A,iktrag zuverkauseu .

« ndlaus ». schllicr -
strai . e 4 . »I715N4

8e >M . Wtiiml !!W8e !iM >
Habe im Austrage schön.

q« to s. Jung v .,8 - 12 I -
lGummireiien . Lederlib »
, n »erkanle « . ? ," iul «ven

lMtMWNÄ -L »

Vimai <vine
für "!' ebr,wecke oder er
w- chl ' iien « naben auch
als Modell vern >en » oar .
als WeichnachtSgelchenk
paücnd . „ > » erk - uf «».
« » »» ublandstr . S. II .

uerkanfkn :
Eisenbahn mit Zubehör
Pnvvenivagen . «schatten -
bilder - ^ pparat . Gl ckS-
rad . Pui ' venichaukel . Ti -
„ vollo . Nögei,nvi NnS
ichiekeu. 2 wollen » Veti
tücher . Näheres Luisen -
'trasle 41 . 2 . St V442"7

Puppenwagen ,
Puvpenkiiche . Kaufladen
und ein KinderschUtten
zii ' verkanf . Sosienltraue
147 . Eing . GabeiSberger -
Str . i .Srl^ ilhauS . V71508

b

'
üb .ch. ^ eWÄtlvferii

zu v - rkauie l . . V7" , ! ?
Mvraenstr . Ii . p . lks .
. «yp . Waa .. Spezerei -

laden . . « chränkchen zn
verkauien . .Lcovoldstr . Ü!l . l Tr .

Pnppenküche
einaer . zu ve? t . B4418?

Nintdcimerstra ^ e in . I .

Zu verkaufen
Pnvpenmutter m . Reise -
kvffer und An ?stnitnng ,

versch Gröke ' ii ^ 2l>. - :
, P . Ledertanzschube in
eleg . Au» , .. Gr . » 7 - üN.
für N<> Anzufeb . „ »
1—" Ubr . V44181

Aorkstrake 47. 2. St .
Schöner , weisicr Kauf¬

laden nnd ein Paar
S -Ättitichnbe . gevraucht ,'ilr . SN. zu verkamen .
Jollystr alie i :l . 1̂ . Ä "7>«

Pnppenküche
»II verk . N.98/N.48 . wie
neu . Anzuf . vonl —N llbr .
b . Naaer . lVerivi gst .il >. ll

PWtWU ?^ u
''

ve ^
Lachn« r str. I8,prt . recht?.

Einiae lehr schöne

f« ldkr . » »se« . poppen ,
ftrack m .Welte . Cutawan -
Nn?.ug . Schübe u . Stiesel
billig , n verk . V ^ ll2S
Briden !»»» ' , lidlerstr . Ü2.
Nnige Anzüge
ü »50 z. verk .
Il!Nldl!?l!«t, Waldbltr . .' l . IV.
Schön . « nz »a tBrec .beS) .
w . aeir . . scvr gur . istoit .
f Stilvori . Cbauneur . 1
Paa ' autc kavallerirstie -
,el LS. ein grauer Mau -
an/nia bill. , u verkauien.

!>eollnldltrof>c 4«.
III . Stock . B71244

Smoking - Anzua .
einmal getras .. tadellos «
»iiiKflibiung . «sei ^ e gef .
zu verkaufen . B71N<>j
Sofieiiltraf ;« INS . II . , r .

Hochzeitsanzng .
fast neu . mittlere Mgur .
zn verkg 'isen . Ludwin -
« ! ilh « lmstr . 2. U.l.

u .Gebr ^ ck
, u verki .

Nul' s Waldstr . 7N. Htb .. Ii .
Nevtr Eiiilasl - ' Avzllß

btilia zu verkgusen bei
Ederbardt , »tüppiirrer -
straste I>2. 5> St VI42II

Ueberzieyer ,
Anzüge ,

f, Herr . u . Knab .. Hosen.
Schuhe , alle « kehr gut
erb . einige Damen - und
Kiiidcrmäntct und tonst
vench . Kleidungsstücke
billig,u verk . » ,41N?5
Zähringeritr . 5ga . Laden .

f . mittl .
FigurUkUts Ksftüm

weg . Trauer bill . ,
'
ii verk ,M «» «r Kais« rstr . 157

g . Stock. V715V4
T

'
liiaiitS ^ O .tiikleiS .

ganz neu . billig z. verkf .
Ami HuinboIdtstr .2K. I. . l .

Schwarzer Dame »«-
mantel mit Pelzkragen
17» Mt .. sowie jtnaben -
Vel,,aar » itnlc 7 > :v ! k.
zu verkaufen . V71!M>
KaucUeint r . KS. Hb» . III." Hätt neue

"
sN - M » k -

' nverkauf . Götliettr . 27 .
St !> . » >.. r . VI4Ssli

verkanten !'. ? t°» r H .- Schnürftief ..
-r . ^ i . lPaarD .- Schnür -

iti - sel . Gr . !w. beide fast
neu . H .- Stebkragen lLe -
nen ». auch nahezu neu .Weite 4ü u . 45. V7lk42

Sosienstr . l75 . 4 . Stock.
7 jährige

Mchsstutc
schweren Sch».iges sofort ,preiswert zu verkaufen
^ Mnaaentt « r « .
Hauptstraße 5«. 7l »»a

Schnauzer
1 I . alt . schön, sehr gut .
Rattensänaer u . i wacht.AvieUnaen , Albstr . ig .
Zwerg . pinschsrle
' - Jahr alt , Mutter mit
1. Preis vrdini 'ert z. ver¬
kaufen Durlacheritr . SZ .Ulricki . « 7I44N

sehr wach - und folglam .
1 PaarT >amrnknops «ti «f .Nr . »». zu verk . ZI87IN

Amnlienstr . 4N. part .
K « verkausen Vu»«

Bietiab « im . ? r«il «str .Ai .
Dobermaun

Riide . 1 >. I alt . prima
Wackivnnv . b zu verk .
Rn » v. Kriegsst r . SN, il .

Fette Gaus
n . lebend z« verkansen .
?»i ^tcrrr,Riieinst r . !!5,i>
l^ ing . NiiltS 'tr . ? ' 7lN8li

Vogelküfig sAlm
Ständer und ein i« r«» t-
schleier zu verk . V44l85
» t ü vv i,rrerstr .l2 . v . ll!ln)!ii?.

J » na « rs . tii « tiae

Beiköchin
a . 1 . Januar 1»2I gesucht.
Etiidt . » rankenhans

192Z» « arkaru »«.

Wesen Erkrank . deS seit¬
herigen wird für sof . od .
loiit . ein ordentl . iStad -
ch«N gegen anten Lohn
«eiuciit . Neue Baimvo, -
strafe 12 . il . B71'!2i

Gesucht
auf « Land , aui 1. Jan .
1S21. ein braves . Ileih.
Miivchen f̂ Seu ^ har¬ten- u . Heldarl il . Niib
Waldstr . 6» Laris '
ruhe . B714d4

Mädcben
auf l . Januar »u zwei
Perlon , aelncht . V7IKI!»
Karl -ffrledrichstr . !>2.

»D« ln «i»t 2 nichtige
Iuarbeiterinnen

in feinem Pudaeichäft
Vaden - Vaden »um I . bi»
15. Februar ' 712»a

Nra « H?. tkein »,Soiienktr . 4.

Hoch » u . Tiefbau -

Werkmeister .
mit allen etnichl . IIrb «tt .
v « rtraut , speziell Eisen¬
beton - und Wasserbau ,
sucht für einige Stunden
des Tages Beichästigung .

Offerten unter R71K5S
an^ >»e »Vad . Presse "

^

ZWerKa '' slnallll
2i Jahre alt . mit Eini ^
Zengn .. persekt in Steno¬
graphie uMgschinenichr »
«» cht Siellnnn . wo evtl .
Geleaenli . geboten wird ,
sich in Buchhaltung »n
vervollkommnen .

Anaeb . nnt . Nr . V7154«
an die . Vad . Presse ".

Fraulein
sncht Stelle auf 1. Ja »
gl » Verkauf .. Laaerillin ,
Kasfferertn od . Packerin .
» est. Offert , unt . V7I .1US
an die Nat >. Pr esse erbet ^

Tüchtige erste Äuarb «t»
terin sucht stch zu verän¬
dern . Angebote unter
Nr B712N4 an die Ba-
dische Presse erbeten.

werd . N- tS nachgewiese »
durch Büro D t i> r e r.
Martarafenstr SN. Tclef.
Nr 4Z19 <sllr Vermieter
kv stenloSI. ' SIN

An aut empfohlenen
Mieter ein « roste» leer .

Manfardenzimmer
mir Ofen zu vermiete ».
Westendstr . 5ü . Iii , .lim ,

Zu vermieten sofort
ein arofte « teere »
Limmer . Umllnr. VUlSS
Klauvrechi st . 2» . Hl Vdd.

Wohnungstausch .
Hier 4 - S Zimmer - W,

« sucht tauch HauSver ?
auf >. aeg . 7 Zimmer - W .

in ^ infamilien - Haut
Friedrichshofen a. VI.

Näheres M . B « !a « .
Herrenstr . «8. INZZj

Wohnungstaisch .
Wohnung von 2 ode »

S Zimmern mit Küche«
grobem <>eller u . Sv - i»
cher . sowie Stgllung in
Tnrlach gegen i! oder
4 Z ' mmerivolinnna in
Karlsruhe lSiidstadti »»
tauschen gesucht. Ange,
böte unter Nr . V44Iü !t
an die „ Vad . « re ffe " er b,

Ein Stud . des Staats ^
technikninS sucht miiblt

in aünst . Lage auf 1. Jan
« ngedeb . unter ri7Ilj5i

an die »Vad . Preffe ".
leeres Zimme»,

O ?s » . Angebot «Nr . B7l -» 4 an dt«
mit
unter .
„ Vad . Preffe erbeten .
Zum 1. Febr . 1021 luchetch
t Zimmer

UI. « oUer Vensto « . Ge?
Angebote mit Prel » e »
beten unter Nr . 72ÜÜ
an die . « ad . Presse "»
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Lalis ^ llckikst .
Dem Bericht über die Gesellschastsversammlung des Deutschen ,

Kohlensyndikats E . m . b . H . entnehmen wir folgendes :
Die Kalipreise haben sich im Gegensatz zu anderen gleich¬

wertigen Düngemittel nicht wesentlich erhöht , während die land¬
wirtschaftlichen Produkte eine außerordentliche Steigerung erfahren
haben . Trotzdem sind nur verhältnismäßig geringe Kali -Bestellungen
der deutschen Landwirtschaft zu verzeichnen .

In scharfer Weise wendet sich dann die Versammlung gegen den
Sozialisten Hu 6 . der in der Landesversammlung jegliche Steigerung
der Kalipreise als schädlich bezeichnete , weit sie die landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse außerordentlich verteure . Der Bericht weist nun
auf die Tatsache hin . daß seit dem ?. Dezember die Kali - Preise keine
Erhöhung erfahren haben . Was den Auslandsabsatz anbetrifft , so ist
ein befriedigender Absatz nach den europäischen Ländern zu verzeich¬
nen . Dagegen ruht das Geschäft mit Osteuropa und Amerika voll¬
ständig . Die Zusammenberechnung der Kalisalze , worauf ein An¬
trag hinauslief , wurde abgelehnt .

Î aiiclel , Lederke Verlcedr .
! ! Rhejnftromverband . Gestern vormittag wurd « in den Räumen

des Siadtparks in Mainz unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
Külb ein .Hasenverband des Nheinstromgebicts gegründet . Der Ver¬
band erstreckt sich über das ivnze Gebiet des Rheins , seiner Neben
sliisse und sonstigen Anschlußwasserstrahen. Wogen der außerordent¬
lichen Wichtigkeit der Gründung waren die Oberbürgermeister bezw-
Vertreter aller wichtigen Hafenstädte anwejend , aus dem weiten Ge¬
biet . das umgrenzt wird von Emmerich und Karlsruhe lowie Hanno
vor und Bamberg . Der Verband bezweckt den Zusammenschluß sämt¬
licher .Hafengemeinden des Rheinstromzebiets zur Verfolgung aller
gemeinsamen Verkehrs- und wasserwirtschaftlichen Interessen - Die
Satzungen wurden eingehend beraten und einstimmig genehmigt . Ein
vorläufig gewählter geschäftsführenver Ausschuß letzt sich zusammen
aus den Stadtvertretern von Dortmund , Köln , Mainz und Mann¬
heim Den Vorsitz führt zunächst Mainz .

— Neue Mannheimer Bankfiliale . Nachdem erst unlängst das
frühere Hirschlandsche Geschäftshaus von der Commerz - und Privat¬
bank Berlin zur Errichtung einer Filiale erworben ist , hat nun die
Mitteldeutsche Kreditbank Frankfurt -Berlin vas Ea «̂ Continental in
P 5 . t angekauft und wird dort eine Filiale errichten .

5 Die Brauerejge '
eNschast Eichbaum vormals Hosmann in Mann¬

heim schlicht das Geschäftsjahr ISIS/20 mit einem Verlust von
356 614 l« , gegenüber einem Gewinn von 215118 i . V . ab . Der
Verlust wird teilweise getilgt durch Entnahme von 300 000 aus
dem Spezialreservefonds und 23 408 .1t als Verlust vorgetragen . Die
Einnahmen hatten sich um das dreistnye , die Ausgaben beinah ? um
das zehnfache gesteigert . Einem Roherlös von 1897 631 (5361111
stehen Gesamtunkosten von 214712g >272 3 -10 > gegenüber . Als Ursache
dieses Vcrlustergchnisi ?? wird völlige Unzulänglichkeit de? Absatzes in¬
folge unzureichender Wettbewerbsfähigkeit als Folge schlechterer Roh-
mat ^rialzuweisung angegeben . Sämtliche Brauereien Mannheims
verkaufen heute in Mannheim bei weitem incht soviel Bier , wie von
auswärts eingeführt wird .

— A .-G. für Seilindustrie Mannheim . Die ordentliche General¬
versammlung der Aktiengesellschaft für Seilindustrie vormals Fer¬
dinand Wolff . Mannheim - Neckarau , genehmigte einstimmia den Ab¬
schluß und erteile Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung . Die Divi¬
dende wurde auf 7 Proz . festgesetzt. Ferner wurde durch Statuten¬
änderung die au ? ?0 000 festgesetzte jährliche Vergütung des
Amsichtsrates auf SV MV erhöht und die auf 4 Proz . des Rein¬
gewinns festgesetzten Vergütungen an den Aufsichtsrat auf K Proz .
erhöht . Die Tantiemesteuer wird künftig von der Gesellschaft ge¬
tragen .

Givsfabri ! Crailsheim . Zl. - G. in Liguidation , Die Hausversamm¬
lung beschloß die Beendigung d r Liquidation . Äls LiguidationSzuote
werden den Obligationären 75 Proz . ausbezahlt . Die Aktionäre gehen

; lee ^ au ? . Einstellung deZ Betriebe « ist nach Mitteilung der Ver¬
waltung bedingt durch die immer ungünstiger werdenden Verhältnisseder Steinbrüct >e .

VürNeuiabril Erlangen ?l »urm , Emil Kriin '.lcin Tie a , o . Sauvt -versammluiig aenebmiatc die Eri' ötmna des Stttienlavitals 1-on .»7 2 aus . « 3MM , Tie jungen Aktie» , die au Z. Januar lW > dividsudenberechttatfind ,»olicu den alten Alrioiiän 'n 115 Prozent im Verhältnis ^ : I ,'naebotenwerden. TaS narne Aktieukiivital soll an der Veriiuer , -^rauliurtcr undMiincvener Bürie eiuaeiuort werden. Nach Aiiitei !ii ',a der Verwaltung istder GeschästSa ^na des lautenden Gesg 'äftsiabres beiried -aend. die Sabril vollbeschäftigt und die Aussichten bei ruhiger Entwi t̂luna atinstja .Augäuer Paumwoll Svinnerei » ur> Weberei . Blaichach lvorm . ? »i» rick>GNr. Blaichach ». Tie HauLtversainmluua . in der 1MZ Aktien durch 12 Aktivmire verlreetn waren , aenehmiaie einstimmia den Antra« aus Erhöbung desAktienkavitalsvon >ül ans 5, Min , durch Ausgabe von 1,s> MillionenStamin^ und <1.5 Mill , Vorzugsaktien. Tie neuen Stammaktie» werdenreu alten Aktionären im Verbüllnis ?um Nennwert überlaste » ,— Lech l?>ektri ',itätou !erk« A . - G , in Nugstmra t>attc im Laufe Hil¬
les Jahres die Genehniigun gerhal . en . 40 Mill . 4>/-Proz . zu 103
rückzaMare Schuldvcrichreiblingen auszugebeni Nunmehr sind die
AusgabebedinAlng ^n dahin geändert worden , daß die ^ 4V M II .« chuldverfchreilmngcn mit 5 Prozent verzinslich und mit 102 rückzahl¬bar sind.

A. - G . Bad Homburg t>. d. H. Das Geschäftsjahr ISIS ichließt nachdem B richt , der jetzt erst au die Oesfentlichkeit gegeben wird , mit
einem Verlust von 1 075 000 . « ( i . B . 190 000 Ter Verlust beträgtms jetzt 1,27 Millionen und damit bei dem Aktienkapital schon 1,5 Mil¬
lionen Mark über V- des Aktienkap talS ,

Stahl u . Rotte A. -G .. Kassel , beschloß die Verdoppelung des
Aktienkapitals auf 0 Mill ..

^ Berlin -Anhaltische Maschinenbau A .-G . genehmigte die Erhöhungd "S Grundkapitals um Ä 22 Mill . auf ^ 40 Mill . durch Ausgabe von^ 12 Mill . Stammaktien und ^ 10 Mill . Vorzugsaktien .
OralitÜLlie Naorlelsoacliriditea .

. ^ Kriegsanleihe und Neichsnotopfer . Kür die Begleichung des
Reichsnotopfers in Kr êgsankeihe bedarf es nach den Vorschrif . en desGesetzes einer Bescheinigung darüber , daß die Anleib stücke vom Ein¬
lieferer selbst gezeichnet sind . Wenn die Bauken danir eine besondere
Vergütung fordern , mag das in der daraus entstehenden Arbeitsbe -
laituug seine Begründung finden . Wenn sie aber auk Grund einer
Vereinbarung dafür eine Howe pro Mille Provision beanspruchen und
tvenertmi eine viertel pro Mille füa »die Auslieferung der beiresfendenPapiere an die zuständige Stelle berechnen , so drängt sich doch die Krageauf . ob das in der Regel nicht weit mehr ausmachen wird als dem wirk¬lichen Aufwand an Mehrkosten entspricht . Eine solche Belastung dessreuerzahlenden Publikums erscheint aber um so weniger gerechtfertigt ,als es doch keineswegs d ' n Usancen der soliden Kinanzinititute ent -ipricht , ihren Kunden für die ll bersenduug hin ' erlegter Papiere aneine andere Bank eine besondere Gebühr abzuverlangen . Um etwasanderes handelt es sich hier dock nick, "

Die Berechnung der Kavitalertrggssteuer nach der im Kapitaler -trags -iteuerg setz vorgeschriebeneu Weise macht weaen des von den« parlassen geübten Verfahrens der Vorausb/rechnuna der Sinsen er -bedlicite^ Tckwierrgkelten . Deshalb wird , wie das >.B . T . " berichtet ,durch einen Erlan des Reichsfinanzministers den Svarkassen gestattet ,d :e itapila ! ertrags >teu "r in der Weise zu erechnen , daß sie der lausendenZinsberechnung einen um die Kapitalertraasst 'uer gekürzten Zinsfußzugrunde legen und ein Nennt " ! der ihren Einlegern vergüteten Zinsenals Äavitalertragssteuer abführen : bei der Abführung des Steuerbe ^träges haben sie d m Finanzamt die Höhe des unverkürzten Zinssatzesund ^>ie Geianitiumme der den Einlegern auf den Fälligkeitsterminvergüteten Zinsbeträge mitzuteilen .
? Die Münzstätten im Nov - urber . In den deutschen Münzstät -t e n stnd im November weitere 12,6 Mill . 50 Pfennig st ücke ausÄtum t n t u m aevragt worden . lNm Ganzen ietzt 90 .7 Mill 1 Kerner

Asrden inr 2 M ' ll. Zinkzehnpfenniastücke und sür 0,47Mill . Eil enfunrpfenniaftücke beracstell ^.
Erhöhung der Hastsumme für Gepäckstücke . Auf «ine Eingabe ,die der V erHand reisender Kaufleute Deutschlands

wegen der Erhöhung der Haftsumme für die den Hand ^epäck - Auf -bewa ^rungsstellen übergebenen Gepäckstücke an den Reichsverkehrs¬
minister gerichtet batte . bat er von der Eisenbahndirektion Berlinden Bescheid erhalten , daß die ständige Tarifkommission vor kurzem
beschlossen hat . die Haftsumme für die aufzubewahrenden Gepäckstücke
auf 500 für ein Stück zu erhöhen : bisher betrug sie 100 Nach

der Mitteilung der Eisenbahndircktion Berlin soll die Maßnahme
voraussichtlich am 1 . April 1921 vollzugsreif sein .

Gefchnftsbeweguug auf dem Martte landwirtschaftlicher Maschine '
Die C .' res -Maschtnenfabrik A .-G . . iw '. mals Hübner . in Liegnitz .
die Herstellung landwirtschastl,cb,r Maschinen , die sie wegen Mang
an Aufträgen vor einigen Monaten eingestellt hatte , wieder aufgenoni «
men , nachdem ein großer Teil der fertigen Maschinen abgesetzt wurdi
und der Vrrkanf auch weiterhin flott vor sich geht . Mit dem lieber^gang zum Waggonbau muß das Unternehmen l,is zur K rtigstelluni
eines im Bau befindlichen Anschlusses loarten . Im allgemeinen sin«
die Aussichten als günstig zn bewerten . .— Ein Ausfuhrverbot für Kupfervitriol . Zrm Zwecke besser ^Versorgung des heimischen Marktes hat der Metallwirtschaftsbim »
beschlossen, bis auf weiteres die Ausfuhr von Kupfervitriol zu spev
ren. Dagegen ist in Zukunft die Ausfuhr eines Drittels der vorhai"
denen umgeschmolzenen Zinkbestände freigegeben worden .

— Papiereinfuhrve -rbot in der Schweiz . Wie die „Telegraph r»
Union " meldet , wird vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemem
im Hinblick auf die Krise in der schweizerisch n Papierindustrie
abwehrende Maßnahme ein Einfuhrverbot,für Papier erwogen . Dielet
Maßnahme soll eine weitere bezüglich eines durchgreifenden Preis¬
abbaues in der Papierindustrie folgen .

Narktderielite .
bt . Die neuen Preise am Häutemarkt . Die rückläufige BewegunZ

am Rohhäutemarkt trat auf den in diesem Monat bisher abgehal '
tcnen Versteigerungen noch mehr in die Erscheinung als wie aus
den November -Versteigerungen . Die augenblicklichen Preise sind süt
Ochsenhäute mit 10— 14 .50 , ohne Kopf 11 .50— 14 .50 Mark pro Psd -,
Bullenhäute mit Kopf 7.50— 14.00 Mark pro Pfund , ohne Kops
8.00—14.25 Mark pro Pfund : Kuhhäute mit Kopf 10.50—13,50,
ohne Kopf 11.00 - 14.00 Mark , pro Pfund : Färsenhäute mit Kops
10 .50—13.50 , -4t mit Kops ohne 12 .00—14.50 Mark pro Psund, ' Kalb »
felis mit Kopf 10.00- lb .00, mit Kopf 10.00 - 18.00 pro Pfd . ?
Schaffelle , Wollfelle 5 .00—0,00 Schafselle . Blößen 5 .00—5 .50 -K !
Roßhäute , kleine 120— 125 pro Stück, mittlere 180- 205 pro Stück,
größere 320—330 pro Stück : Fohlenhäute kleine 05—75 pr»
Stück, größere . 75- 80 pro Stück. Auch im freien Verkehr find die
Roßhäute entsprechend zurückgegangen.

Wochevberilbt vom Lederin,irkl Ter stiller aeword<!ne Gelchäftsaan«aus dem Ledermarkt üeiat borlüufia noch keinen Anlast : u neuer Beleb»» »'was mit den bcvantew.nde » Keiertaaen ^weiiellos «ulammenbänat, Ma »
rechnet jedoch allaemein mit Sjcherl>eit darauf, das, beim Beain » des neuenNabres die IcSiae .̂ urückbaltuna weichen und ein aesunder Bedaridurch stotteren Einkauk ocinerkbar machen wird Trotz der ; urNckaeaanaciilNlRovbautevretse wben sich die Ledervreiie aus den bekannten Gründen nicbtin aleichem Vervültnisse aesenkt , vielmehr Valien die Fabrikanten an ibre»Forderungen ielr wenn auch ab und , n ein kleine ? .̂ nneständniZ acm '6-twird , Betreiks der einzelnen Artikel bat sich in der Berichtswoche n !.M^
wesentliches aeändcrt, Es wäre nur bervonnbeben dat! ü, Ht , Nin »'
vachetten , ur Serstelluua von Klubsesseln und LedermSbeln sür das Weid"
nachtsaeschäft aeiucht Nid ,

Bücherschau .
^ D °r Bolkskalender „Der Berkehrsbote " . 5 Jahrgang 1921 /Preis 3 erscheint soeben bei der G , Braunichen Hosbuchdruckerttund Verlan in Karlsruhe sBaden ) , Karl -Kriedrich -Str . 14 . Der Her¬ausgeber , Oberrevisor Otto Beetz in Karlsruhe , behandelt in diesem
v>ahrgange die Gehalts - und Lohnfragen der Beamten und Staais -
arb ?iter und gibt ein erschöpfendes Bild ihrer derzeitigen Lage . Die
Reichsverfafsung der Staatsvertrag über d ?n Uebergang der Eisen »
bahnen an das Reich , der Reichslohntarif und das Besoldungsgesetz sindebenfalls ausgenommen und ermöglichen in bequemer und praktisch r
Weise eine schnelle und zuverlässige Uebersicht über diese so grund¬legenden Kragen . Auch die Kraae der gewerkschaftlichen Organi¬sierung der Betriebs - und Beamtenräte wird beleuchtet . Kurz aber
leichtverständlich werden verkekrspolitische und verkehrst chnische Kra¬gen berührt und in einem Rikükblick die Vorgänge d ' s verflossenen Aaü-res geschilder . . Hervorragendes Interesse verdient wi - alljährlich derUnterhaltuugsteil ^ der von Madlinger und Hermann Stenz bestrittetwird . Curt Liebich . der berühmte Schwarzwaldmaler Hai den Buck>-
schmuck beigeiteuert . und damit den Kalender auch bildnerisch auf dieHobe eines auf boh - r gnftiger Warte stehenden Volkskalenders ge¬bracht . Der Kalender sollte in die Hand eines jeden Verkehrsbeamtengelangen .

Wasserstand des Rheins .
Schufterinsel . 20. Dez . . morg . 6 Uhr : 0 .18 ni , S « o aeftKehl . 20 . Dez . , morg . 0 Uhr : 1,18 m , 4 cni gef .Maxau , 20 , Dez . . morg . k Uhr : 2,66 m. 2 cm ges.Mannheim . 20. Dez . morg . 6 Uhr : 1 .45 m . 1 cm gef .
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Borstellunft der Volksbühne .
Im Lan ^ estheater .
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zu bedeutend herabgesetzten Preisen an :
Doppelflinten , Drillinge, Büchspimen, Pirschbvchsen
Au om. Pistolen. Revolver, Flobert u . Tachings
Alle Arten Munition nnd Jaad -UtenMien .
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Slnsfiibrun « sämtl , Waffenre » . fachm. n » d bilig .
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Wöchentlicher Iuschneidekursus
^ . . . . Ja « « - « s»2l » nbeginnt jeden Äiontag nach einem neu einaetro '«
fenen « a?nittn >ilfter -Alb » ui „siir >nt kitxend «
Schneiderei ' : zirka 2S Schnltte werden na »gelehrt nach leder Mode , v kl . Kinde b . , stärk« c»
Dame , , u den jetzigen Verhältnissen , ohne Sreft .nur v . Pavier , «Bitte , auS >chneid ?n .> villig isiSchnittalbum mit Lebrhouorar . l » -̂ ^

Jodanna Weder . Zuschneideschule .
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Alt . Gold ,
Silber,Plalin .
TeMe . TrennWlk
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«VllSe , Ubrm . . « ren, -
ttrahe 1« . B6MM
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Mäuseknchen ,

nnr frische Ware , er¬
hältlich bei 17277

V. V. ^. kZ'. 8MgM .
Karlsruhe . Tel . 3^ ,1.

Markgiasenstr . üL,
Versand per Rachn .

Von Aorkftrahe bis
Mühlburgertor eine

Pelzquafte
li ^nchöschwanzl verlo¬
ren . Abzug , a. Belohn .
ÄoNftr . 10. 111. Z1871V
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aller ^ rt
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elsktroteelin . Installations -Küro
V « I . . LS .

L!

c;

ll cm » >̂ > » LD « cnz v Liz » ciz r
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ÜMck K , Z5 U ., « » k As, A K
ferner in Stückgut od . Waggoutadungen « b Stot ^

KgMI . Mckl ' lölZjiij
» vW- izenkleie Ztr . Ik» ^ . all. einschl . Sack ab «^

Schnabel ^ l! » ^ Z> ntschneurei »t tVadent

Favrikations -Geseyäit
welches flott beschäftigt ist , sncht behufs weites

Älisöehnuna einen

Teilhaber
lille lHgvot . Stcherstelvon ca . 10 « Mille (Hypot . Stcherstelluug ».

« nter Sir . « 7USV an die »Bad . Presse ^
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